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Das Wachsthum der deutſchen 


Induſtrie 


und deſſen rapides Steigen wird durch eine inter⸗ 
eſſante Monatsüberſicht beleuchtet, welche das 
Zeitungsnachrichten⸗Bureau „Argus“ in Berlin 
verſendet. Dieſes Bureau hat ſich der Mühe 
unterzogen, ſämtliche (1600) im vergangenen 
Monat Juni projektirten Neuanlagen auf indu⸗ 
ſtriellem, kommerziellem und wiſſenſchaftlichem 
Gebiete ſyſtematiſch zuſammenzuſtellen, um auf 
dieſe Weiſe die rapide Entwicklung der einheimi⸗ 


ſchen Induſtrie zu veranſchaulichen. Häufig ger 


nug begegnet man in unſeren Tages blättern Be⸗ 
richten, welche Vergleiche deutſcher und ausländi⸗ 
ſcher Induſtrie, beſonders mit der amerikaniſchen 


und engliſchen, betreffen, und mit Genugthuung |. 


find Urtheile zu Gunſten der unſrigen gefällt 
worden; hier tritt uns nun — und unſeres 
Wiſſens zum erſten Male — der Verſuch ent⸗ 
gegen, das Emporblühen der deutſchen Induſtrie 
auch nach innen hin und zwar an der Hand kur⸗ 
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lagen ſind 96 (32) Elektrizitätswerke und Zen⸗ 
tralen und 


geeignet, ein Licht auf den großen Nutzen der 
reife für die Induſtrie zu werfen, da die bes 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Zu den Enthüllungen Eſterhazys, die nur 
mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen ſind, und 
deren Unwahrheit ſtellenweiſe in die Augen 
ſpringt, will die „Liberté“ von einem Bekannten 
Eſterhazys erfahren haben, daß die ruſſiſche Bot⸗ 
aft den Verdacht auf Dreyfus gelenkt habe. 
ie ruſſiſche Botſchaft ſoll der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung mitgetheilt haben, daß, nachdem Dreyfus 


Am Ebr' und Gold. 
Roman von E. von Linden. 


— 


27 (Nachdruck verboten.) 


| Es fiel dem Manne, der ſich aus eigener Kraft hatte. 


raus der Dunkelheit emporgearbeitet und eine in 
der Handelswelt, wie auf dem Geldmarkt ſehr 
geachtete Stellung gefunden hatte, ziemlich ſchwer, 
fo m dieſer Stunde jagen zu müſſen, daß er 

zu vorſchnell einen Menſchen über Bord ge⸗ 

der ſich unter ſeinen eigenen Augen vier 
n ang ſo treu, ſo pünktlich und zuverläſſig 
erwieſen hatte, daß er ihm ohne Zögern ſein 
ganzes Vermögen anvertraut haben würde, wenn 
ein ſolcher Fall jemals an ihn herangetreten wäre. 
Und nun, nachdem es dem jungen Manne ge⸗ 
lungen, die Hälfte eines bereits in's Verluſt⸗ 
Konto geſchriebenen namhaften Guthabens 
zu retten, — nun brandmarkte er ihn ohne 
Weiteres als Dieb und Betrüger, ohne die ge⸗ 
ringfte Nachforſchung nach ſeinem Verbleib anzu⸗ 


ſtellen und ſich von feiner Ehrloſigkeit erſt ſicher I 


zu überzeugen, 

Zum erften Male in feinem Leben mußte ſich 
Herr Lawrence einer ſchweren Pflichtverletzung 
—— zeihen und daß er es, wenn auch nicht 


äußerlich, doch vor dem eigenen Gewiſſen mit g 
A erbitichteit eines redlichen und gerechten 


that, zeigte am deutlichſten jene 
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elber in's Gericht geht. 
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zu Gunſten Rußlands ſpönnirt, 
Deutſchlands geworden ſei. Darauf ſoll der 
Generalſtab den Bordereau fabrizirt haben, um 
Dreyfus verurtheilen laſſen zu können. Die 
Verſion, wonach der erſte Hinweis auf Dreyfus 
von ruſſiſcher Seite gekommen, iſt bekanntlich alt. 
Es hieß früher, der ruſſiſche Militärattachee 
Baron Fredericks habe Dreyfus als Spion be⸗ 
zeichnet, ſpäter aber ſelbſt erklärt, daß er ſich 
geirrt habe. 

Es tritt beſtimmt die Meldung auf, Major 
Carriere werde wegen mangelnder Grundlage die 
Dreyfusanklage vollkommen fallen laſſen. Die 
neueſten Anklagen Eſterhazys gegen Boisdeffre 
erregen die größte Senſation, die Einleitung 
einer Unterſuchung gegen Boisdeffre ſei unver⸗ 
meidlich; vielfach taucht die Frage auf, ob 
Boisdeffre nicht am Verrathe Eſterhazys theil⸗ 


ahm. . 

1 Der akademiſche Rath ſuspendirte den Pro⸗ 
feſſor am Lyceum zu Rheims, Syveton, Schatz⸗ 
meiſter der Vaterlandsliga, für die Dauer eines 
Jahres vom Amte, da er ſeinen Schülern Pole⸗ 
BR in der Dreyfus⸗Angelegenheit vorgetragen 
abe 


Senator Ranc kommt im „Radical“ auf das 
Komplott zurück, hauptſächlich um darzuthun, 
daß die Republik viel zu gutmüthig iſt, indem 
ſie Bonapartiſten und Orleaniſten frei gewähren 
läßt. Er erwähnt das Gerücht, daß ein be⸗ 
kannter Bonapartiſt nach dem Tode Felix Faures 
ſogleich nach Brüſſel fuhr und zu dem Prinzen 
Viktor ſprach: „Monſeigneur, es bietet ſich eine 
einzige Gelegenheit dar. Die Republik hat kein 
Oberhaupt. Sie brauchen ſich nur zu zeigen, und 
Paris gehört Ihnen. Wer aber Paris hat, der 
hat Frankreich. In den Waggon! In den 
Waggon, Monſeigneur!“ Darauf ſoll Prinz 
Viktor Napoleon an den Beſucher die Frage ge⸗ 
richtet haben: „Haben Sie ſich denn auch der 
Unterſtützung des Militärgonverneurs von Paris, 
des Polizeipräfekten und des Miniſters des In⸗ 
nern verſichert?“ Der Bonapartiſt geſtand, 
daran habe er nicht gedacht, fügte aber hinzu, 
er kenne Generäle, die zum Ausmarſche bereit 

[wären. „Ach ja,“ erwiderte geringſchätzig der 


er der Spion] ſie in unſagbarer Weiſe, richteten an Läden, 


Eiſernen Kreuzes; dem bewährten Ritter des] „N. G. Zig.“: „Die erwähnten galiziſchen Ars 
Ordens pour le mérite. Den Glückwünſchen] beiter find von der Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
aber, die auf Befehl Seiner Majeſtät des] mittelt worden. Ihre Beförderung koſtete gegen 
Kaiſers und Königs eine Deputation der Ritter 500 Mark. Von meiner Seite iſt den Leuten, 
des Ordens pour le mérite dem hohen Jubilar] ſogar bei Weitem über den Kontrakt, alles ges 
zu der ſeltenen Feier überbringen wird, ſchließt währt worden, was ſie zu fordern berech la 
die ganze Armee an. Möge es Seiner] waren. Die Leute haben ſich von Anfang an 
Majeſtät König Albert von Sachſen, dem Vor⸗ als miſerable Arbeiter gezeigt, fie mußten zu 
bilde eines echten Soldaten, vergönnt ſein, Beginn jeder Arbeitszeit perſönlich ſeitens meines 
den Orden zum Stolz feines und des ganzen] Vertreters reſp. Hofmeiſters aus ihrer Wohnung 
deutſchen Heeres noch lange Jahre zu tragen! — herausgebracht werden.“ 

Der königliche Hof hat am 17. Juli für den — Mährend des letzten Jahrzehnts hat faſt 
Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland die Trauer] in jedem Jahre der Betrag, welcher im preußie 
auf vierzehn Tage angelegt. Die Offiziere des] ſchen Etat fin das gewerbliche Unterrichtsweſen 
Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. von] ausgeworfen wird, eine Erweiterung erfah en. 
Rußland (weſtpreuß.) Nr. 1, bei dem der Ver⸗JDie Mehrforderungen find theils für höhere Zur 
ftorbene à la suite geſtanden hat, legen acht] ſchüſſe zu vom Staate unterſtützten Anftalten, 
— Der Geheime Ober⸗Re⸗ theils zur Einbeziehung neuer Unterrichtszweige 
ein mildernder Umſtand für die Soldaten fein, gierungsrath und vortragende Rath im Mini» [in die Staatsanſtalten, theils zur Beſſerung der 
ſie iſt es ſchwerlich für die Offiziere und Unters ſterium des Innern Herr von Philipsborn ift| Gehälter der Lehrer im gewerblichen Unterrichts⸗ 
offiziere, denen es obliegt, ihre Leute im Zügel] zum Regierungspräſidenten in Hildesheim er⸗weſen, theils zur Erweiterung ſchon beſtehender 
zu halten Die Seeinfanterie muß ohnehin auch] nannt worden. Herr von Philipsborn war einige] Schulen u. ſ. w. verwendet worden. — im 
in gewöhnlichen Zeiten beſonders ſtramm ges | Zeit Hülfsarbeiter im Finanzminiſterium. Nach letzten Jahre iſt, abgeſehen von der Vermehrung 
führt werden, wenn fie in ihren franzöſiſchen kurzer Beſchäftigung bei den Regierungen zu] der Baugewerkſchulen, die Ausbildung im Tiefe 
Hafenftandorten iſt. Sie hat eine bedauerliche] Aachen und Stettin war er längere Jahre bei] baufache und im Steinmetzgeſchäfte in den Kreis 
Neigung zum Trunke, die fie ſich in den über⸗ dem Oberpräſidium der Rheinprovinz zu Koblenz] des gewerblichen Unterichtsweſens aufgenommen, 
ſeeiſchen Beſitzungen aneignet. Sie iſt die einzige |thätig und ſeit 1891 als vortragender Rath im ſes iſt Vorſorge getroffen, daß den Lehrern an 
Waffe, die fortwährend wirklichen Kriegsdienſt Miniſterium des Innern beſchäftigt. Im Jahre] von dem Staate mit unterhaltenen gewerblichen 
thut und zwar einen ſolchen, mit dem die größte 1894 wurde er zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ Unterrichtsanſtalten Ruhegehälter gewährt und 
Gefahr der Verrohung verbunden iſt. Die See⸗ rath befördert. — Ein Bierkrieg iſt von ſozial⸗ deren Relikten verſorgt werden, es iſt die Aus⸗ 
infanterie hat ſich nämlich im Buſche mit ſo⸗ demokratiſcher Seite in Berlin ſoeben begonnen] dehnung des Unterrichts an einzelnen Baugewerk⸗ 
genannten niedrigeren Raſſen herumzuſchlagen] worden. Diesmal iſt die Pichelsdorfer Brauereiſ ſchulen auf das ganze Jahr, die Erweiterung des 
und die Verachtung von Eigenthum und Leben, an die Reihe gekommen, die ſich geweigert hat, gewerblichen Fortbildungsunterrichts vorgeſehen 
die jede Kriegführung begleitet, ſteigert ſich ins ihre Säle weiterhin für ſozialdemokratiſche Par⸗ kurz, es iſt eine ganze Anzahl Aenderungen vor“ 
Ungemeſſene, wenn der Feind ein Schwarzer iſt, tei⸗Feſtlichkeiten herzugeben. Eine Volksverſamm⸗ genommen, die einen Mehraufwand von nahezu 
den der weiße Soldat in feinem Hochmuth gar lung hat daraufhin beſchloſſen, „das Bier der feiner halben Million erforderten. Es darf troß⸗ 
nicht als Nebenmenſchen anerkennt, und wenn Pichelsdorfer Brauerei ferner nicht zu kon⸗ dem als ganz ſicher angeſehen werden, daß auch 
man ſich auf dem Kriegsſchauplatz in der Wild⸗ ſumiren, ſondern mit aller Kraft in den Kreiſen im nächſten Staatshaushaltsetat die für das 
niß, fern vom Zwang aller Geſetze und Bräuche | der Arbeiterſchaft dahin zu wirken, daß dieſer] gewerbliche Unterrichtsweſen aufzuwendende 
der Geſittung weiß. Bel dieſem Leben nimmt] Beſchluß allſeitige Beachtung findet“. — Auf dem Summe eine beträchtliche Weitererhöhung er⸗ 
der ältere Seeinfanteriſt Gewohnheiten an, die] in Elmshorn abgehaltenen dritten Norddeutſchen] fahren wird. An den Vorbereitungen zur Eine 
er dann auch im franzöſiſchen Kriegshafen nicht | Gaſtwirthe⸗Verbandstage wurde beſchloſſen, in] ſetzung der Neuerungen in den Etat wird berelts 
leicht ablegt, wenn man ihm nicht auf den Hacken] einer Petition den Reichstag zu erſuchen, den ſeit längerer Zeit gearbeitet. 

ſizt. Dazu kommt, daß das Offizierkorps der | Flaſchenbierhandel unter polizeiliche Kontrolle — In der geſtrigen Sitzung der zweiten 
Seeinfanterie das nationaliſtiſchſte des ganzen] zu ſtellen. — Aus Anlaß der Enthüllung des] Kammer zu Darmſtadt interpellirte der Abgeord⸗ 
Heeres iſt und es während der ganzen Zeit der] Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Osnabrück wurde] nete David die Regierung über die Gründe der 


Wirthſchaften und Wohnhäuſern Verwüſtungen 
an, traten den gegen ſie geſchickten Polizeileuten, 
ſpäter auch den Linienſoldaten mit der blanken 
Waffe entgegen (Schußwaffen hatten ſie glück⸗ 
licherweiſe nicht) und mißachteten auch das An⸗ 
ſehen der Vorgeſetzten, die ſie zur Beſinnung, zur 
Manneszucht und Gehorſam zurückzurufen ſuchten. 
Man kann auf ſtrenge Beſtrafung der pflicht⸗ 
vergeſſenen Soldaten rechnen, denn in dieſem 
Punkte verſteht General de Gallifet keinen Spaß. 
Das Leben eines Soldaten, der auf der Straße 
ſeinen General in Uniform mit gezücktem Seiten⸗ 
gewehr bedroht, iſt keinen Pfennig werth, wenn 
dem Kriegsminiſter freie Hand gelaſſen iſt. 
Man erwähnt, daß die Meuterer betrunken 
waren. Eine ſinnloſe Betrunkenheit, welche 
vierundzwanzig Stunden lang dauert, mag] Tage Trauer an. 


8 nach Paris zurückkehren. 


Namen, was die Körpergröße anbetraf, in der Pflicht erkannte.“ 
That keine Ehre machen konnte. 


ſich tiefe | 
Bros auf feinem Anti — a 


Prätendent, „die Generale, die ſich in der Drey⸗ 
fus⸗Affalre kompromittirt haben. Danke ſchön!“ 
Und er ließ ſeinen Anhänger unverrichteter Dinge 


Aufregung über die „Angelegenheit“ ſicher nicht[ dem dortigen Bürgermeiſter der Titel Ober⸗ 
an bedeutungsvollen Redensarten der Mannſchaft] bürgermeiſter verliehen. — In Bunzlau be⸗ 
gegenüber hat fehlen laſſen. Die Rufe, unter ſchloß eine Diſtriktsverſammlung der Stein⸗ 
denen die Meuterer in Cherbourg ihren böjen | megengewerkichaft, den Generalſtreik a 
Unfug verübten, die 1 die fie ihren An⸗Sandſteinarbeiter Schleſiens, vorläufig mit 
griffen gaben, laſſen über den natlonaliſtiſchen Ausnahme der Stadt Breslau, zu proklamiren 
Untergrund des Aufruhrs keinen Zweifel. Die | wegen Differenzen in der Auslegung des in Bunzlau 
Cherbourger Vorgänge ſind eine ernſte Warnung] noch bis zum 1. März 1900 gültigen Lohntarifs. — 
für die Militärbehörde und die Regierung im] Die Bürgerſchaft von Lübeck bewilligte für 
Allgemeinen. Sie geſtatten auch einen Schluß 1899 —1900 4374000 Mark für den Elb⸗ 
auf das Unheil, dem Frankreich unter den Zur⸗[Trave⸗Kanal. — Da die 1 einer 
linden und Krantz, Dupuy und Roget entgegen-] Umſatzſteuer in Dresden, Leipzig und Chemnitz 
trieb und vor dem wohl nur das rechtzeitige Er⸗ an der Gegnerſchaft der Gemeindevertretungen 
ſcheinen des Kabinets Waldeck⸗Rouſſeau das geſcheitert ift, it jetzt auf dem zehnten Verbands⸗ 
Land bewahrt hat. tage ſächſiſcher Kaufleute und Gewerbetreibender 
G ERINZ beſchloſſen worden, durch zwei Vorſtands⸗ 
mitglieder des Dresdener Vereins bei den 


„Der andere Prätendent,“ führt Rane fort, 
„der Herzog von Orleaus, ſcheint ſich weniger 
klug benommen zu haben, als ſein Nebenbuhler. 
Als er in San Remo die Kunde von dem Tode 
Felix Faures vernahm, eilte er nach Brüſſel, wo 
er dem Schauplatze künftiger Thaten näher ſein 
wollte. Die jungen Royaliften dürften damals 
wirklich Luſt zum Handeln gehabt und das Ter⸗ 
rain ſondirt haben. Unter Terrain verſtehe ich 
den Loyalismus gewiſſer Militärperſonen. Als 
das Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau gebildet wurde, 
wiederholten die Freunde des Generals Zurlinden 
allenthalben, dieſer ſei über jeden Verdacht er⸗ 


damit er am Tage des Begräbniſſes Felir Nachdem das Gut Cadinen durch Schenkung] heutigen Stande der Umſatzſteuerfrage einnimmt, 


Faures den neuen Präſidenten aus dem Elyſee 
vertreiben helfe, energiſch abgelehnt. Das kann 
alſo nur heißen, daß er aufgefordert worden 
war, die Ehre Henrys durch einen Gewaltſtreich 
zu rächen. Wer war der Verſucher geweſen? 
Ein Sendbote des Herzogs von Orleans oder 
vielleicht Deroulede. Das wird man vielleicht 
ſpäter einmal erfahren. Soviel iſt aber heute 
ſicher, daß die Führer der voyaliftiichen Jugend 
von den Plänen Derouledes unterrichtet waren, 
BD: daß die Republik ihre Gutmüthigkeit übers 
treibt.“ 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Paris geſchrie⸗ 
ben: Die militäriſchen Ausſchreitungen in Cher⸗ 
bourg waren ernſter Art, ernſterer, als man nach 
den verſchleiernden amtlichen Berichten auf den 
erſten Blick erkennt. Die Seeinfanterie befand 
ch in jenem Kriegshafen faſt volle 24 Stunden 
indurch in offenem NT nicht etwa blos 
gegen die bürgerlichen Behl rben und die Polizei, 
ſondern auch gegen ihre Kameraden anderer Waffe 
und gegen Offiziere bis zum General hinauf. 
Vom Morgen des Nationalfeſtes bis zum 
Morgengrauen des darauf folgenden Sonnabends 
erfüllten ſie die dem Hafen benachbarten Straßen 
der Stadt mit dem Tumult ihrer Meuterei, über⸗ 
fielen friedliche Bürger, riſſen vorübergehenden 
Frauen die Kleider vom Leib und mißhandelten 


kuriſten der Firma Hawket, deſſen Privatwoh⸗ 
nung er aus dem Adreßbuch erſehen, begeben. 
Daß die Firma vor vierzehn Tagen fallirt 
hatte, war vielleicht ſchon in Europa bekannt, ge⸗ 
ſchweige denn auf allen großen Handels⸗Plätzen 
Amerika's. John war deshalb von ſeinem Herrn 
an den alten Herrn Bahnſen verwieſen worden, 
der mit Traugott Weber perſönlich verhandelt 


in den Beſitz des Kaiſers übergegangen ilt, hat] Erkundigung einziehen zu laſſen, damit dann je 
der Monarch dem Vernehmen nach die Abſicht, nach dem Ergebniſſe dieſer Erkundigung eine 
eine weitere weſtpreußiſche Gutsherrſchaft, nämlich] Petition an die Regierung und die beiden 
das bei Schwetz gelegene Sartowitz durch Kauf] Ständekammern ausgearbeitet werde. — In 
in feinen Privatbeſitz einzubeziehen. Es follen Darmſtadt wurde das Geſetz über die Feuer⸗ 
bereits zwiſchen der Gutsherrſchaft und dem beſtattung auch von der Erſten Kammer ange⸗ 
kaiſerlichen Hofmarſchallamee Verhandlungen nommen. — Nach dem Ergebniß der geſtrigen 
ſchweben. Eigenthümerin der genannten Herr- Stadtrathsſitzung erſcheint der Plan zur Vers 
ſchaft iſt die in Berlin lebende Oberhofmeiſterin[ einigung Elberfelds und Barmens aus⸗ 
Gräfin Schwanenfeld, geborene Gräfin v. Hagen.] ſichtslos. Die endgültige Beſchlußfaſſung iſt erſt 
Sartowitz iſt herrlich gelegen, hat große Forſten nach Eingang des Vereinigungsentwurfs des 
und einen prächtigen Schwarzwild⸗ und Hirſch⸗ Regierungspräſidenten zu erwarten. — Der 
beſtand. — Die Kaiſerin hat ſich bei einem Landtag von Schwarzburg⸗Sondershauſen ge⸗ 
Ausflug in die Berge bei Bartholomae am] nehmigte die Errichtung einer Handels⸗ 
Königsſee eine Fußverſtauchung zugezogen. — kammer für das Fürſtenthum. 

König Albert von Sachſen begeht am] 
Freitag den Tag, an dem ihm vor 50 Jahren 
der Orden pour le mérite verliehen worden ift. 
Die letzte Nummer des „Mil.⸗Wochenbl.“ widmet 
aus dieſem Anlaß König Albert als Soldaten Berlin, 19. Juli. Bei Berathung der 
einen ſchwungvollen Artikel, worin es zum Leutenoth im Abgeordnetenhauſe haben die Wort⸗ 
Schluß heißt: Mit hoher Verehrung blickt auch führer der Agrarier die Unzuverläſſigkeit des Ge⸗ 
das preußiſche und das deutſche Heer zu dem ſindes beklagt, das ihnen durch die Vermittelung 
erhabenen Freunde und Verbündeten des Kaiſers] der Agenten zugeführt wird und das Geſchäfts⸗ 
auf, dem erprobten Feldherrn aus der Zeit] gebahren der letzteren nicht genug verdächtigen 
Kaiſer Wilhelms des Großen, dem älteſten können. Was fir Arbeitskräfte die Landwirth⸗ 
deutſchen General⸗Feldmarſchall und einzigen ſchaftskammer ihren Abnehmern liefert, darüber 
noch lebenden Inhaber des Großkreuzes des! ſchreibt die Domäne Droſedow in Pommern der 


Deutſehland. 


deutend, und ſich ſelber in ſeinem Seſſel am recht is, und ich laß' auf meinen Herrn, dem i 
Schreibtiſch niederlaſſend. ee haben alſo wirk⸗ nun all' zwanzig Jahr gedient hab', nix ai 
lich noch keine Nachricht von Herrn Webers Ver⸗ kommen, aber dieſes is ſein Unrecht, daß er nu 


leib?“ i t, inde i ; 
„Nich mal eine Spur, eingeſehen hat, indem er mich hierher ſchickt, um 


= 


— en * en mit dem 
errn paſſirt is. — Darauf leg' ich meine Hand 
„Alſo Clarkſtraße Nr. 5,“ brummte der Rieſe, in's Feuer.“ 3 1 
wohlgefällig den Blick auf die geſchäftige Menge Bahnſen nickte erregt. 
werfend, die raſtlos die Straße durchfluthete. „Herr Weber hat einen ſehr guten Eindruck 
gar wohnt man doch nich blos in auf mich gemacht,“ ſagte er mit großem Nach⸗ 
ummern, — das is noch 'ne Stadt, die kann] druck, „ich muß Ihnen beiſtimmen, daß irgend 
55 1 jr Na, wie er ae Om en oder, . * verhüte, ein Ver⸗ 
„lnks um, quer durch, hm, ein biſchen brechen dabei im Spiele fein muß. Iſt denn Hälfte des Guthabens au inzu⸗ 
aun 8 aber s ich find mich ſchon zurecht.“ alles gethan worden, um fein Tarfeipaftes Häiigen : a ee 
g 80 ohn Brennecke befand ſich auch bald vor] Verſchwinden aufzuklären? Habt Ihr es der] „Ich hoffte auch, ihn dadurch in ſeiner Karriere 
er Clarkſtraße Nr. 5, wo Mr. Bahnſen wohnte Polizei angezeigt?“ Ä fördern und zu ſeinem Glück etwas beitragen zu 
und auch glücklicherweiſe zu Haufe war. 3 John unterdrückte einen Seufzer. können,“ ſetzte der alte Herr ſichtlich verlegen hinzu. 
Die Freundſchaft dieſes Gentleman's mit ſeinem] „Leider is ja nix nich geſchehen, Herr Bahnſen,“] „Sehen Sie, mein Lieber, ich habe weder Weib 
Herrn war vor John's Zeit geweſen, doch hatte verſetzte er zögernd. „Kurz un gut, — mein Herr noch Kind, und mich auch nie darnach geſehnt 
tr. Lawrence ſeinem getreuen Faktotum zuweilen glaubte, daß Herr Weber mit dem Geld heidi zu dieſem Trangott Weber aber fühle ich mich 
von dem einſtigen Freunde und Landsmann er⸗ gegangen wär', un wollt die Sache vertuſchen. —“ hingezogen und wäre glücklich, ihn meinen Sohn 
zählt, die Ehrlichkeit und Ehrenhaftigkeit deſſelben! „Er hielt ihn alſo für einen Betrüger,“ fiel nennen zu dürfen.“ 4 
hervorgehoben, ihn aber auch einen Quer⸗ Bahnſen kopfſchüttelnd ein. „Wie lange war der „Für das Wort ſollen Sie tauſendmal bedankt 
opf genannt, der hartnäckig bei ſeinem Deutſch⸗ junge Mann dort in der Bank?“ un geſegnet ſein, Herr Bahnſen,“ ſprach John 
thum geblieben ſei, immer gegen den Strom habe „Ueber vier Jahre. —“ gerührt, „ich wollt', mein Herr hätt' das mit an⸗ 
ſchwimmen und ſich der neuen Welt nicht habe] „Und iſt ſtets pflichttreu erfunden worden?“ gehört. Sie verdienten es, ſo einen Sohn, wie 
anpaſſen wollen. Der ſchaue John Brennecke „Treu und zuverläffig, war nix nich daran mein Herr Traugott is, zu haben. Nu aber 
hatte aus den Worten feines Herrn aber ſehr auszuſetzen, Herr!“ erwiderte John im Bruſtton ſtehn wir ebenſo klug als wie vorher, lieber Herr, 
vohl herausgefühlt, wie nahe demſelben dieſes ehrlicher Ueberzeugung. er is ſicherlich abgedampft, un weiter wiſſen wir 
9 25 . 1 Po ng En er aubertäffig erfunden!“ nix nich von ihm.“ 
er Hamburger Rieſe ſchmunzelte wohlgefällig, rief Bahnſen erſtaunt, „und im Handumdrehen a, es iſt eine räthſelhafte Geſchichte,“ meinte 
als der kleine Herr Bahnſen mit aufrichtiger Ve⸗ al g 25 e en fd it 
wunderung zu der Hünengeſtalt hinaufſah. War viel werth, ihm nachzuforſchen? Herr Lorenz in Verbindung jegen. Hören Sie, da fällt mir 
das aber auch ein Knirps, der dem deutſchen hat reichlich Zeit verſtreichen laſſen, bevor er ſeine ein, daß Herr Weber hier mit einer Familie 
Scholz, natürlich Deutſche, bekannt worden war, 
N 5 John Brennecke ſenkte die Augen, dieſer kleine ſehr reſpektable Leute, mit denen auch ich ver⸗ 
Den guten John packte aufrichtiges Mitleid Gentleman hatte den Nagel auf den Kopf ge⸗ kehre. Da ich juſt eine Stunde Zeit habe, will 
troffen, der Rieſe ſchämte ſich in der Seele ſeines ich a gehen.” 4 


- fein Anliegen verno rrn. 0 vielmals, Herr,“ erwiderte John er⸗ 
aufrichtige Dei . 5 3 6 


Dieſer nickte. „Nach kurzem Nachdenken theilte 
er John das Nöthige über ſeine Verhandlungen 
mit Traugott Weber mit und verhehlte durchaus 
nicht, daß er eine beinahe väterliche Zuneigung 
für den jungen Mann gefaßt und ſich deshalb, 
da er auf eine Ueberwindung der geſchäftlichen 
Kriſe gehofft, bewogen gefunden habe, ihm die 


Als der kleine 


mmen, He " 
und Beforguiß | „Das fagte er daun freut, „Sie erweiſen mir dann auch wohl die 
e ufzer, daß der] Güte, eine Depeſche an meinen Herrn 


4 ei * 1 — 5; 1 a 
— . rr 


„Nehmen Sie Platz,“ ſagte er, auf einen Stuhl alte Herr erſchrocken zuſammenfuhr. „Alles, was 


j verſetzte John betrübt, an Ort un Stelle meine Erkundigungen zu machen. 
„un ich ſag jo viel, daß irgend was, ein Unglück] Un da bin ich nu zuerſt, wie mein Herr es be⸗ ih 


jungen | fohlen hat, zu Ihnen gekommen, Herr Bahnſen.“ 


als Betrüger, als Dieb gebrandmarkt, nicht ſo der alte Herr, „Sie ſollten ſich mit der Polizei] H 


aufzuel- x. »  - 


Penſionirung des Ober⸗Schulraths Schiller, und 
ob eine Wiederanſtellung des verdienten Schul⸗ 
mannes in Ausſicht genommen ſei, wenn das 


llerDisziplinarverſahren durchſchlagende Gründe für 


eine Maßregelung nicht ergäbe. Schriftlich wurde 
angefragt, was die Regierung zur Heilung des 
ſehr gefährdeten heſſiſchen Schulweſens zu thun 
gedenke. Der Staatsminiſter erklärte ſich durch 
eine Zuſchrift an die Kammer bereit, die Inter⸗ 
pellation in Sachen Schiller zu beantworten, 
ſobald ſie 8 die Tagesordnung geſetzt werde. 
Die Kammer beſchloß, den Miniſter zu erſuchen, 


die Interpellation noch heute zu beantworten; 


dieſer ließ darauf jagen, daß er in der Sitzun 
erſcheinen werde. 

In Gegenwart des Herzogs Erni 
Günther von Schleswig⸗Holſtein hat die ſchles⸗ 
wig⸗holſtei Landwirthf kammer in 


ig: uſche chafts ihrei 
Sitzung am Sonnabend eine Kundgebung g 
den Mittellandkanal mit großer Mehrheit ber 
ſchloſſen; es wurde eine vom Grafen Rankay 
angeregte Reſolution angenommen, in der daz 
Abgeordnetenhaus aufgefordert wird, dem Mittel: 
8 den ſogenannten Nordkanal vorzu⸗ 
ziehen. 

— Der diesjährige deutſche Katholikentag 
wird vom 27. bis 31. Auguſt in Neiſſe tagen. 
In der Einladung zum Beſuch des Katholiken⸗ 


— 


tages heißt es, vermöge der Lage der Stadt 


Neiſſe an der Grenze Oeſterreichs werde auch den 
Katholiken Oeſterreichs Gelegenheit geboten ſein, 
an der Verſammlung theilzunehmen. Warum 
gerade in dieſem Jahre der Verſammlungsort 
nahe der öſterreichiſchen Grenze gewählt wurde, 
ſagt die „Zentrumskorreſpondenz“: Es gilt näm⸗ 
lich die Katholiken Oeſterreichs in ihrem Kampfe 
gegen die „Los von Rom“⸗Bewegung zu ſtärken. 
— Ueber die Thätigkeit unſeres Kreuzer 
„Geier“ und die ihm von einigen Blättern zu⸗ 
getheilte Rolle zur Erledigung des Streitfalls 
zwiſchen Deutſchland und Guatemala iſt zu be⸗ 
richten, daß der Kreuzer während der letzten 
Monate bereits mehrfach den Haupthafen von 
Guatemala San Joſé angelaufen hat, fo z 
während der erſten Tage dieſes Monats. 
ſeitens der Regierung vor Guatemala ab⸗ 
gegebenen Verſprechungen wegen Zahlung der 
berechtigten Geldanſprüche an Reichsangehöriß 


ſchreiben: Daß ich hier angekommen bin un ich 
nu woll die Polizei, wie Sie mir gerathen habe 
anrufen muß. Un dann noch, wenn Sie jo 
ſind, Herr Bahnſen, mein Logis, nämlich im 
Delphin, Grantſtraße Nummero. 6.“ 

Bahnſen erfüllte ſeinen Wunſch und geleitete 
n dann erſt nach einem Telegraphenamt, we 
die Depeſche an Mr. Lawrence aufgegeben wurde. 
Von da beſtiegen ſie einen Straßenwagen und 
fuhren zu Herrn Scholz in der Brookſtraße. 

Hier gab es ordentlich einen kleinen Aufſtand, 
der zuerſt dem Beſuche des alten Herrn galt, 
woraus John mit ſtolzer Genugthuung erkannte, 
wie hoch der ehemalige Freund ſeines Herrn hier 
Is aber bie Famile Sg 

8 aber die Familie olz, die ſie vollzählig 
zu Hauſe trafen, da auch die Mutter der Fran 
noch anweſend war, von dem ſpurloſen Ver⸗ 
ſchwinden des jungen Webers hörten, da ſtieg die 
Aufregung der braven Menſchen faſt beängſtigend, 
zumal die Kinder in das laute Jammern der 
Großmutter tapfer einſtimmten. 

„Herr Gott, ſo ſeid doch nur ruhig,“ gebot der 
Vater endlich ſtreng, „was muß Herr Bahnfer 
davon denken. Ihr geht hinaus zum Spielen 
und Großmama trocknet ihre Thränen.“ 

Die Kinder gehorchten und die alte Dante 
ebenfalls, unter Thränen lächelnd. 

„So, nun können wir vernünftig mit einander 
reden,“ ſetzte der joviale Scholz hinzu, . 
Schwiegermutter freundlich zunickend. „Sie haben 
es unſern Kindern förmlich angethan, Herr Bahnſen, 
und müſſen das Indianergeheul ſchon mit in den 
Kauf nehmen. Was nun unſern verſchwun 
errn Weber anbetrifft, ſo bin ich nach einer 
Seite hin beruhigt, nämlich, daß er noch am 
Leben iſt, da unſere Zeitungen ſich nichts ent⸗ 


gehen laſſen, und ein Mord oder ein Unglücks fall 
auf der Eiſenbahn heute nicht mehr verborgen 


bleiben kann.“ 


„Om,“ meinte der ſkeptiſche John, „man könnt | 
Hm ftep — 4 


i nterwegs irgend wohin 
Reigen ſoll —— 2 sa Be 
Faortſetzung folgt. 


ET 


ſechs Tagen drei 


müſſen vor der Hand das Kommando des 
Geier“ befriedigt haben; denn das Schiff iſt 
mittelamerikaniſchen 
Staaten nördlich entlang gedampft und in dem 
mexikaniſchen Hafen Acapulco zu Anker gegangen. 


— In einem Gutachten über die Monopol⸗ 
beſtrebungen auf dem Petroleummarkt, welches 
die Landesregierung von der Handelskammer in 
Gießen eingefordert hat, äußert ſich die letztere 
einer großen Pe⸗ 
kroleumfirma ihres Bezirkes wie folgt: „Nachdem 
von Anfang April 1898 an die Petroleumpreiſe 
durch die Standard⸗Oil⸗Company in die Höhe 
getrieben worden ſind, kann man die Monopoli⸗ 

ung dieſes Artikels durch die Standard⸗Oil⸗ 

mpany wohl jetzt ſchon als eine Thatſache be⸗ 
zeichnen. Die noch einzig vorhandene amerika⸗ 
die Pure⸗Oil⸗ Company in 
Preisſteigerung der 
Standard⸗Oil⸗Company gleichen Schritt gehalten 
und läßt ſich den dadurch erzielten Gewinn ganz 
Es iſt daher nicht darauf zu 
rechnen, daß es dieſer Geſellſchaft darum zu thun 
iſt, die Preiſe wieder herunterzudrücken und den 
Monopolbeſtrebungen der Standard⸗Oil⸗Company 
Es bleibt alſo nur 
noch die ruſſiſche Konkurrenz übrig, welche bisher 
auch keine Miene gemacht hat, die amerikaniſche 
Preisſteigerung mit billigeren Offerten zu be⸗ 
kämpfen, im Gegentheil, ſie hat ebenfalls 55 
ie 
Nach den Offerten der 


e weſtliche Küſte der 


in Uebereinſtimmung mit 


niſche Konkurrenz, 


Hamburg, hat mit der 


gern gefallen. 


wirkſam entgegenzutreten. 


Preiſe in derſelben Höhe gehalten wie 
Standard⸗Oil⸗Company. 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Naphthaimportgeſellſchaft in 


Berlin erklärte ſich dieſelbe bereit, verſuchsweiſe 
ihre Preiſe um 1 Mark pro 100 Kg. billiger 


zu ſtellen als die zur Standard⸗Oil⸗Company 
gehörige Deutſch⸗Amerikaniſche Petroleum⸗ 
geſellſchaft. Dieſe Preisdifferenz halten wir 
jedoch zu dem Zwecke, das beim Publikum un⸗ 
beliebte ruſſiſche Petroleum einzuführen, für zu 
gering; denn erſtens iſt dabei zu berückſichtigen, 
daß ruſſiſches Petroleum ſpezifiſch 3 Prozent 
ge iſt als amerikaniſches Petroleum und 

r Detailliſt demzufolge beim Ausmeſſen drei 
Prozent beim Einkaufspreiſe verliert. Ferner 
tritt bei der Einführung des ruſſiſchen Petroleums 
der Umſtand hindernd in den Weg, daß jeder Kon⸗ 
ument genöthigt iſt, ſich nene Brenner auf ſeine 
Lampen anzuſchaffen, um überhaupt das ruſſiſche 
Petroleum brennen zu können. Wir ſind 
deshalb der Anſicht, daß die Deutſch⸗Ruſſiſche 
Naphthaimportgeſellſchaft ihren Preis um 2 Mark 
pro 1 Kilogramm billiger ſtellen muß, 
als die Deutſch⸗Amerikaniſche Petroleumgeſell⸗ 
ſchaft, wenn ſie überhaupt einen Erfolg in grö⸗ 
ßerer Einführung ihres Produkts erzielen will.“ 
Dieſer Erwartung giebt ſich jedoch das Gutachten 
nicht hin. Auch verhält es ſich zweifelnd der Mög⸗ 
lichkeit gegenüber, daß etwa die deutſche Reichs⸗ 
regierung durch Zoll⸗ und Tarifmaßnahmen eine 
Verbilligung des Petroleums herbeiführen könnte. 
Eine ſolche ſteht, wie es ſcheint, nur von einer 
erhöhten Nutzbarmachung des Spiritus oder 
ver. Acetylens zu Beleuchtungszwecken zu er⸗ 
warten. 


— Eine Konferenz zur Vorbereitung der 
Berliner Handwerkerkammer zur Beſprechung des 
Statutenentwurfs und der Wahlordnung der 
Kammer, die den Stadtkreis Berlin und den 
Regierungsbezirk Potsdam umfaſſen ſoll, wird 
ſeitens des Miniſteriums für Handel und Ge⸗ 
werbe wahrſcheinlich noch im Laufe dieſes 
Monats veranſtaltet werden. An der Be 
ſprechung ſollen auch Vertreter der Berliner 
Handwerker Theil nehmen. Das Oberpräſidium 
der Provinz Brandenburg hat deshalb an den 
Vorſtand des Innungsausſchuſſes der vereinigten 
Innungen das Erſuchen gerichtet, innerhalb 
Berliner Handwerksmeiſter 
zwecks Theilnahme an der Konferenz namhaft 
zu machen. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ ſchreibt: 
Finanzminiſter von Miquel hat jüngſt dem 
Geldmarkt derch die Seehandlung aus den ver⸗ 
fügbaren Mitteln der Staatskaſſe große Beträge 
85 dem Zinsſatz von 3 Prozent bis Auguſt zur 
erfügung geſtellt. Es ſind offenbar Mittel aus 
den Einzahlungen auf die jüngſte Staatsanleihe. 
Der Erleichterung, welche der Geldmarkt durch 
dieſe Zuwendung erhält, folgt demnächſt bei der 
Zurückziehung der Gelder eine ebenſolche Er⸗ 
ſchwerung. In den Kreiſen der Reichsbank iſt 
man nicht ſehr erbaut über ſolche Operationen 
des Finanzminiſters, weil durch dieſelben die 
Zirkel der Reichsbank geſtört werden und die 
Vorausſicht über die Geſtaltung des Geldmarktes 
erſchwert wird. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 


mit 67 Pfg., für die einmal täglich 


erſcheinende Stettiner Zeitung mü 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt 


Die Redaktion. 
Stettin, den 4. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
1870 über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung 
mit $ 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wird für den Regierungsbezirk Stettin der Termin 
der Eröffnung der Jagd 5 

für Rebhühner auf Montag, den 21. Auguſt 
d. 38., für Hafen und Faſanenhennen auf Freitag, 
den 15. September d. Is. 
feſtgeſetzt. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin. 


a Stettin, den 15. Juli 1899. 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
tn 


Der Polizei⸗Praͤſident. 
In Vertretung: 
Felsch. 


anſtalten an. 


Die im hieſigen Schwenn⸗Stift frei geweſene Woh⸗ 
zung Nr. 3 iſt anderweitig verliehen worden, was den 
Bewerbern um dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 
durch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat, Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Helene Allxicli, 


= Adıerican Dentist 
€ fie Damen u. Minder, 


Saradeplats uu, 1. St. 
2 Stottern, Stammeln und Lispeln 
1 M. Le he, 2 e 


Stettin, Mienterftraze Nr. 8, ul. I. - 


Ausland. 


In Wien wird Admiral Dewey, ver Sieger 
von Manila, am Freitag mit ſeinem Stabe hier 
eintreffen und ſich mit einer Anzahl ſeiner 
4 nach Karlsbad zum Kurgebrauch be⸗ 
geben. 


angemeldet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Juli. 


fieben ſtatt neun Jahre Aufenthalt im Lande zur wirkung der rich erlichen Beiſitzer nicht entbehrt 
3 — 8 nöthig e e werden kann. Be wird deshalb darauf aufmerk⸗ 
ei unbedeutend, und er — Krüger — trete aus] ſam gemacht, Reklamation en Beſchleu⸗ 
mean ber Fa uud a 0 . in Nenenſachen, dle bein dleicheverſche⸗ 
ſelbe ein. ieſe nderung bringe en rungsamt anhängig und ſpruchrei ähr 
an 8 ur 3 BR En der — Zeit e e be 1 
inwendungen den Boden. Das Land laufe = ‚Berü f ; 
durch dieſe Abänderung keine Gefahr, ſondern z 3 0 20 e bir 
werde ſich im Gegentheil den Beifall der ganzen Kompagniechef im Infanterie⸗Regiment von der 
Welt erwerben. Nachmittags nahm der Volks⸗ Marwitz (8. vomm.) Nr. 61 ſcheidet mit dem 
raad mit 22 gegen 5 Stimmen einen Beſchluß⸗ 19. Juli d. J. aus dem Heere aus und wird 
antrag an, nach welchem allen Uitlanders, die am mit dem 20. Juli d. J. als Hauptmann und 
Tage der Veröffemlichung des Gejeges ſich feit| Kompagniechef mit feinem bisherigen Patent in 
ſieben Jahren in Transvaal aufhalten, das volle] der Schutztruppe für Südweſtafrita angeftellt 
Wahlrecht zugebilligt wird. Mere ˖ nürim nach 
Mergier, Lazareth⸗Oberinſpektor in Küſtrin, nach 
EEE EEE EEE e 8 
7 — Die Vertreter der freien religidfen 
Von der Marine. Gemeinden Deutſchlands en 
Der franzöſiſche Marineetat für 1900 ſoll ſich in den Tagen vom 28. Juli bis 1. Auguſt 
auf 312 860 810 Franks gebracht werden, was in unſerer Stadt zu einer Bundesverſammlung. 
gegen den diesjährigen eine Zunahme von etwa Für das größere Publikum werden zwei öffent⸗ 
9¼ Millionen Franks bedeuten würde, die faſtf liche Vorträge gehalten. 
völlig für Neubauten und Armirungen beſtimmt — Im Deutſchen Garten findet 
find. In Cherbourg iſt das neue Unterſeeboot morgen, Donnerſtag, das erſte Militär⸗Konzert 
„Morſe“ vom Stapel gelaufen, und wird dort ſtatt und zwar wird daſſelbe von der Kapelle des 
ebenfalls am 24. Auguſt das Schlachtschiff Artillerie-Regiments unter Herrn Stabstrompeter 
„Henri Quatre“ ablaufen. Wie manche frühere Unger's Leitung ausgeführt. Das Programm 
Konſtruktion des franzöſiſchen Schiffbaues, wird iſt beſonders gewählt, trotzdem aber das Entree 


Deplacement aben, mit Hülfe ſeiner drei Ma⸗ 


ſeiner Kreuztour in portugieſiſchen und ſpaniſchen 
Häfen, in denen es herzlich empfangen iſt, nach 
Breſt zurückgekehrt. Das Mittelmeergeſchwader 
iſt von Roſas⸗Bay nach Barcelona gedampft, 
von wo es nach den Balearen weiter gehen und 

dann Ende Juli nach Toulon zurückkehren wird. beſ 


— „Die geraubte Braut“, das 
CCC . 3 = ku = ul 0 3 befugt 
3 em Letzteren trotz der ſommerlichen Hitze volle 
ee ee * ee 1 8 it dies allerdings nicht zu verwun⸗ 
= * e] dern, rin 2 1 
Zuftizratd; E. G. Muller, derselbe war feüher Scheutuſt der Husten zn Deniebigen und 
Kreisgerichtsdirektor in Dramburg, ſpäter lange daneben durch beſondere Effekte zu wirken, beſon⸗ 
Jahre Amtsgerichtsrath in Stettin. — In ders geſchieht dies durch die Vorführung des 
Stralſund wurde der Lokomotivführer Quenſtedt Waſſergrabens im letzten Bilde und die darin 
vom Hitzſchlag befallen und verſtarb nach kurzer vorgenommenen Taucherkünſte von Pferden und 
Zeit. — In Schweſſin im Kr. Köslin wurde Menſchen und den tollkühnen Sprung von der 
ein junger Kuhhirte vom Blitz erſchlagen; auf Kuppel des Zirkus in das Waſſer. Der erfte 
dem in demſelben Kreiſe belegenen Vorwerk Theil bringt täglich eine große Anzahl equeſtriſcher 
Maskow zündete der Blitz in dem Stallgebäude Künſte; von dem Pferdematerial ſahen wir 
des Beſitzers Klabunde, das Gebäude brannte neuerdings den ungariſchen Hengſt „Charlie“, den 
vollſtändig nieder. — Das Paſewalker Kü⸗ Herr Direktor Wulff in höchſt origineller Art 
raſſier⸗Regiment macht am heutigen Mittwoch die dreſſirt hat; ein prächtiges Thier iſt weiter der 
diesjährige große Schwimmübung in dem an der Trakehner Hengſt „Admiral“, der von Herrn 
Prenzlauer Chauſſee bei Brüſſow belegenen ] Direktor Wulff erſt neuerdings in Dreſſur ges 
großen See. — Der Haus beſitzer⸗Verein zuf nommen iſt, der aber ſchon alle Gangarten der 
Greifswald hat an den dortigen Magiſtrat die hohen Schule auf das beſte durchführt. 
Bitte gerichtet, die Abänderung des Ortsſtatuts — Aus dem ſoeben vom Direktorium des 
baldigſt vornehmen zu wollen, damit durch Ein⸗Genfer Verband der Hotelange⸗ 
führung des Anſchlußzwangs das Waſſergeld von ſtellten, Sitz Dresden, herausgegebenen 
jedem Entnehmer (Hauseigenthümer, Miether) |Adreffen = Verzeihnig der Verwaltungen und 
nach dem Verhältniß des Miethswerthes der Sektionskomitees für die Sommerſaiſon 1899 iſt 
Wohnungen in Prozenten, oder nach Waſſer⸗ erſichtlich, daß dieſer in Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
meſſern direkt durch die Waſſerwerksverwal tung Ungarn, Schweiz, Belgien, Holland, Großbritannien, 
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eingezogen wird. — In Kolberg waren bis] Frankreich und Falten verdreſtete angeſehene 
zum 17. Juli 6654 Badegäſte und 1726 Paſſanten Verein neuerdings wieder einen ganz Ne 


erland der SeIneider dad Seiugidgriaagd f 


Unſer Sommervergnügen, verbunden mit Preisſchießen für Herren, 


Gef del bin 1 8 fit. er von den 
rma, Herrn Rat lt. 
Aufſchwung genommen hat. Nicht weniger als geben wurde. Unter den 9 — ey a 


— . 868 Sektionen, wovon die ſtärkſte ca. 400, die fuhren die Theilnehmer auf dem feſtlich - 


kleinſte ca. 15 Mitglieder beſitzt, zählt das Ver⸗ſchmückten Dampfer 
zeichniß auf. Der Genfer Verband hat ſich die Sommerluſt, von — 
ſoziale und geſellſchaftliche Hebung der Hotel⸗ 
ent 2. e ee 2 — gemacht, 
er beſitzt in London ein eigenes Klubhaus (Hotel), eingenommen worden war, fand eine Verthei 
befigt eine eigene Fachzeitung (der „Verband von Geſchenken unter den Damen und Fa 
— Pünion“), hat nicht weniger als 20 Plazirungs⸗ | ftatt, der fih ein Ummarſch durch das Lokal 
bureaux in den größeren Städten des In⸗ und anſchloß. Beim Abendeſſen toaſtete der Ges 
Auslandes und beſitzt Kranken⸗Unterſtützungs⸗ ſchäftsführer Herr Beltz auf das Wohl des 
und Sterbekaſſen. Eine Altersrenten⸗Kaſſe iſt in Herrn Rath Wolkenhauer, der mit ſeiner Familie 
der Gründung und geht der Verwirklichung ent⸗ augenblicklich zur Kur in Marienbad weilt, wäh⸗ 
gegen. Aufnahme finden Direktoren, Sekretäre, rend der Werkmeiſter Herr Bautz auf das 
Kellner, Portiers und Köche. Vorwärtsſtrebenden Wohl des Herru Beltz toaſtete. Ein Tanz⸗ 
Leuten kann der Beitritt nicht genug empfohlen kränzchen hielt die Theilnehmer noch lange zu⸗ 
werden, namentlich ſolchen, welche zur Weiter⸗ſammen und eine Fackel⸗Polonaiſe beſchloß das 
bildung in das Ausland gehen wollen, dieſe zu allſeitiger Zufriedenheit ausgefallene und in 
finden im Genfer Verband auch in der Ferne ſchönſter Harmonie verlaufene Feſt. 


die Heimath wieder und überall Rath und wirk⸗ 
ſame Förderung. eee EN un ae 
Vermiſchte Nachrichten. 


* Auf dem Gründſtück Petrihofſtraße 4 
wurde vorletzte Nacht ein Kaninchenſtall er⸗ 
brochen und mehrere Lapins, eine Alte mit — Eine ſchreckliche Geſchichte, aber mit luſti⸗ 
6 Jungen, geſtohlen. gem Ausgang, erzählt ein Pariſer Plauderer der 
* Seitens der 9 0 ch bau⸗De putat ion Str. Poſt“. Obſchon ſie nicht ſo ganz original 
wurden einige bedentendere Arbeiten und Liefe⸗ iſt, wie ihr Gewäßhrsmann zu glauben ſcheint — 
rungen vergeben, nämlich: die Herſtellung der] ſchon vor etwa 15 Jahren haben wir ein ſehr 
Warmwaſſer⸗Heizungsanlage für die 27. und 28. nettes Luſtſpiel auf einer Berliner Bühne geſehen, 
Gemeindeſchule an Ingenieur Simon hierſelbſt in dem das Motiv dramatiſch verwerthet worden 
für 42 230 Mark, die Ausführung der Maurer⸗[war — iſt fie doch werth, weiter erzählt zu wer⸗ 
arbeiten zum Neubau der Mädchen⸗Mittelſchule[ den. Alſo man höre: Ein ſchreckliches Unglück 
an Maurermeiſter Plötz hierſelbſt für 70 024 hat ſich neulich hier (ir Paris) zugetragen, deffen 
Mark, ferner die Lieferung eiſerner Träger und Opfer um ein Haar ein junges, glückliches Ehe⸗ 
Platten zum Neubau der Mädchen⸗Mitkelſchule paar geworden wäre. Er, ein noch junger, 
an Gebr. Stümke für 6733 Mark. liebenswürdiger Mann, Ingenieur, Staats beamter 
— Das diesjährige Volksmiſſionsfeſtſoder fo etwas; fie, ein reizendes, kleines Frauchen 
auf dem Julo wird am Dienſtag, den 8. Auguſt, von kaum 18 Lenzen, ebenſo anmuthig und gut⸗ 
½4 Uhr Nachmittags, gefeiert werden. herzig, wie unwiſſend, und namentlich: Vierge 
— In der geſtern in München abgehaltenen] de 


toute connaissance de femme d'intérieur. 
Delegirtenverſammlung des Deutſchen Rad⸗ 


1 — nach 
N aus unter Vorantritt } 
Muſikkapelle der Weitermarſch nach dem Wehe 
berg erfolgte. Nachdem hier zunächſt der Kaffee 


Summa: Liebesheirath in jungen Jahren mit! 
fahrer bundes wurde, nachdem Breslau zuf reichlicher Mitgift. Doch ach! Zeitig gefreit hat 
Gunſten Magdeburgs verzichtet hatte, einſtimmig] noch Niemand gereut, jagt zwar ein Sprüchwort, 
Magdeburg als Feſtort für den nächſtjährigen das aber hier und da wohl Ausnahmen zulaſſen 
Bundestag gewählt. dürfte. Die Köchin iſt eine Trunkenboldin, das 
— Im Bellevue⸗Theater wird in!] Dienſtmädchen ſcharwenzelt den ganzen Tag mit 
der bevorſtehenden Winterſaiſon faſt nur Oper den Soldaten der nahen Kaſerne herum. Ergeb⸗ 
e er eh 5 — Direktor ei 0 km 1 10 Gral, 8 
eſemann für ſein Schauſpiel⸗Enſemble einen I es. nes Tages, halb au 
ſehr vortheilhaften überſeeiſchen Gaſtſpielantrag] Verzweiflung, halb auch aus Ruhmſucht und Ehr⸗ 
erhalten hat, welcher ſoeben perfekt geworden iſt.] furcht, ſchickte fie ſich an, das Mahl heute ſelbſt 
Herr Direktor Reſemann iſt darnach mit ſeinem! zu bereiten. Sie, die nie auch nur von fern den 
Schauſpiel⸗Enſemble für ein viermonat⸗ dee c 11005 a bis 
liches Gaſtſpiel an das Germany⸗ a r den klöſterlichen Mauern 
T bes 15 Ne wyork Wenge 11115 becher Ka ee se 
war vom 1. Oktober d. J. bis 1. Februar ad en ſchönge god 
19005 bes finden im Ganzen 120 Vorſtellungen] höheren Töchter verbrochen hatte! Freventliches 
ſtatt, wel 5 im e dr das heitere Genre — — 1 4 um 1. - ee 
umfaſſen. ie Abreiſe des Perſonals erfolgt] — l 
; b Kochbuch in Prachtband von rothem Moroquin 
Fer . be ber bel Gegen wurde unweit] geſchenkt, das bis dahin unbeachtet und mans 
der Stevenſon'ſchen Briquetfabrik die Leiche eines gerührt in ihrem Boudoir gelegen hatte. Schlag 
unbekannten Mannes aufgefiſcht und nach zwölf Uhr tritt der Gatte über die Schwelle, 
r RT 
einend um einen ausländiſchen . Tagen. 
ſch * Bis zum 17. Juli en 3 ade⸗ Seite blutrünſtig, auf der anderen verkohlt; aber 
gäſten eingetroffen in Swinemünde 5542, im Honigmond ſtumpft ſich der ehemännliche Ge⸗ 
in Ahlbeck 5256, in Heringsdorf 5447 und in ſchmack — zumal wenn eine Liebesgeirath vor⸗ 
Misdroy 4219 Perſonen. liegt — wunderbarer Weiſe ganz bedeutend ab, 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden eine phyſiologiſche Unvollkommenheit, die zum 
= > 5 5 bald nach dem erſten Eintreffen des 
et K Worber 120 Mig; Storches wieder verſchwindet. Doch beim Nach⸗ 
„Filet 2,00, Vorderfleiſ kb tiſch „naht ſich da „ wenn auch nicht, 
Schweinefteiig; Karbonade 1,60, S en 1 10 
Bauch 1,20 Mark; Kn : Kotelektes 1,80 f MN — 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ m 1 1 8 = 
ſleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Worberfleifch | gYabesu entſeslichem Geſchmacke. - 
5 Fe Fi; das ? fragt der nicht ganz angenehm überraſchte 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) Hausherr. Ach, jagt ſie unter leichtem Errbthen, 
a ee Fleiſchſorten eine kleine Ueberraſchung, die ich Dir ſelbſt bereitet 
r r en habe. — Und wie nennſt Du den Höllenfr .. — 
5 Dem 11 Kr . Boldt al Na, merkſt Du's denn nicht? Das iſt Aprikoſen⸗ 
wurde ein Fahrrad, das er an der Be⸗ auflauf. — Apri—ko—ſen—auf—lauf? — Ja 
a e ee De we e e ee e 
rt! . * t, das nir geſchenkt haſt. — mügs 
ſchine ift ein älteres „Viktoria“ Modell fie trug 101 5 705 Se 
die Nummer 4320. — Auf dem hieſigen Per⸗ Buch und triumphirenden Blickes lieſt fie: „Man 
ſonenbahnhof treiben ſeit einiger Set gefährliche | nehme ein halbes Pfund Aprikoſen, kocht fie und 
Taſchendiebe ihr Unweſen. rſt vorgeſtern rührt fie mit dem Weißen von ſechs Eiern zw 
Nachmittag wurde wieder einer Frau aus Ber⸗ einer feinen Paſtete zuſammen. Dann (hier 
nau, welche den um 1 Uhr 48 Min, abgehenden ſchlägt die junge Frau haſtig die Seite um) 
Berliner Zug benutzen wollte, das Portemonnaie] nehme man drei friſche männliche Heringe, hacke 
mit . ee 10 N Fahrkarte nach Bernau ſie klein...“ — 9 Heringe? ruft der 
aus der Kleidertaſche gezogen. Ehemann entſetzt aus, Heringe mit Aprikoſen 2 N 
— Auf dem Weinberg bei Gotzlow feierten — Ja, Heringe! entgegnet fie auf das be ⸗ 
geſtern Nachmittag die Angeſtellten der Hof ⸗fſtimmteſte, und wenn Du's nicht glauben willſt, 
Pianoforte Fabrik G. Wolken ſo lies es ſelber. Und damit giebt ſie ihm das 
hauer hierſelbſt ihr diesjähriges Sommerfeſt,“ Buch über den Tiſch, nicht ohne einen Anflug 
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Rudolf Springbern, 
Paſtor der Bugenhagen⸗ Gemeinde, 
Marie sypringbhorn, 
geb. Möller, 
Vermählte. 
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17, Roſmarktſtraße 17, 


befindet ſich jetzt 
neben Geletneky. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stun den, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs, zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
rleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
n Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlen verwaltung. 
Berlin X., Orauienburgerſtr. 73. 


nach 4½ jähr. Vorb. Gut empfohlen. 


An jedem Sonntage während des 
Sommers, Abends 12 Uhr, fährt Salon⸗ 
Schnelldampfer „Swinemünde“ nach 


Swinemünde. a | 
Swinemünder Dampfschifflahrts- 
| . Actien-Gesellschaft, | 


Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 
f. Einjähr.⸗, Prim.⸗ u. bei. Abiturienten Ex. 
Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach 1jähr., letzt. 


Dargelin, den 18. Juli 1899. 
Vogelſtechen für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, findet am Sonnabend, den — 
22. Juli, im Lokale des Herrn Schulz ( früher Sucker), Alleeſtr. 3— 1, Familien-Nach richten aus anderen Zeitungen. 
ftatt. Billets find in den bekannten Poſamentier-Geſchäften, bei den Komitee⸗ ie 122 Lan Ae W Gerichts 
Mitgliedern, ſowie an der Kaſſe zu haben. Wein Nachmittags 3 Uhr. Vermählt: Herr ee und Frau Frieda 
‘ i Growald g⸗ 8 Stralſund!. 
. — Gestorben; nn Mathilde Fritz geb. Pommerenke, 
E N. en 2 En ge geb. 7 
54 J ü . Elwine Lage geb. Wegener [Carm⸗ 
L 47 @ T' = r «u m di u Ser Brom. Socomotipführer Quenftebt — 
ſund . Geh. Juſtizrath Carl Guſtav Müller, 71 J 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-fächl, Schweiz, Bade-, Terrain, und klimat. Kurort, | Stettin]. x 
0 0 A 72 - 
Kochs Pension, Hotel und Villa Stark, | 
—— — ——ü —— ui 
. tabli t iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ N d 
8 en ker ig De 8 herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit 4 0 T deutsche 
voller Ausſicht auf und 1 Bear 2 die . re a is 
i i i H ſchönſter Ausflugsor 5 rühmte, geſunde j 
— Gir dar rächltaden) De Dampftciffe und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kutzen Cred it a n 8 t a 1 t 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer öden ente umgegend, x 
Telegramm-Adreffe: „Hotel Stark, Bodenbadj", Aetien⸗Kapital: 
| 8 Millionen Mark 
Al-Dammer Elektrictäts-Werke Acl-bes, zu Al- Damn. J. „ , Sees, 1 
Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. Schuizens ass — 31. 
a : i Wei 
8 Releuchtungsanlagen ee % % % „0 Wir ch ion auf Weiteres, 
Elektrische 0 O O O % e „% oe Kraftübertragungen proviſion zahlungen 
Strassen- und Kleinbahnen e 6 0 mit 3 "ie bei täglicher 
Days Stationäre und transportable Kändigung, 
8 ecialität: Accumulatoren (Paten Böse) 4. % bei 1 fl 
- en 38% % bei Imonatl. 
˖ Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Nn. 
. iffe Kündigung, 
Mo bei Zmonatl. 
Pe Kündigung. 
Biligſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geschäftlicher Transactionen. 
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Special-Heilanstalt für Neurastheniker. 
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4 5 und außerordent daß fle dfe] gehſieben ſei, 

9 — 5 8 — bun 8 Symmetrie des Keb keiner Weife |fet von hier „unbekannt verzogen“. Aus dieſem 
doch plöglich hellen ſich feine Züge auf, und noch ſtörten. Dieſe Uhren find immer noch de rigueur, Ergebniß feiner Erkundigung zog nun H. eigen⸗ 
che fie rt u kann, bricht er in ein aber zu ihnen gehören jetzt die feinen Uhrketten. thümlicher Weiſe den beſtimmten Schluß, daß 


Heute vollendet eine der älteſten Für⸗ 
ſtinnen in Deutſchland, Großherzogin Auguſte 
N von ne San, & LES Deo 
weit zu fi 0 Thränen in den britannien und Irlan chweſter des 
en = Naher Ans Für Re „Ol von Cambridge) ihr 77. Lebensjahr. Schon vor 
u mein unſchuldiges Lamm!“ bringt er müh⸗ ſechs Jahren war es ihr vergönnt, mit 8 
und von neuen Lachanfällen unterbrochen Gemahl, dem blinden Großherzog Fe . 
hervor, „Du haft fa nicht gemerkt, daß zwei helm, die goldene Hochzeit zu feiern. Dr 
Seiten zuſammengeklebt ſind!“ Zum © ck am 19. Juli 1822, als Enkelin 8 Königs 
Hatte fie von dem Herfugsaprikoſenauflauf noch Georg III. von England und der Königin Char⸗ 
gar nichts, er aber nur einen kleinen Löffel ge⸗ lotte geb. Prinzeß von Mecklenburg⸗Strelitz, ver⸗ 
Nun bedenken Sie aber die entfeglichen mählte fie ſich am 28. Juni 1843 dem damaligen 
Beige, die ſich eingeſtellt hätten, wenn die bes Erbgroßherzoge. Sie ift ſtets eine eifrige För⸗ 
eidigten Geſchmacksnerven nicht ſchließlich doch derin aller ſchönen Künſte geweſen, — das 
ſtärker geweſen wären, als die erwähnten Wir⸗ Theater und der Schloßgarten von Strelitz er⸗ 
kungen des Honigmonds! freuten ſich ihrer beſonderen Fürſorge —, wie ſie 
— Auch ein Sport.) In Kollomäggi auch eine Schützerin der Armen war. Ihrer 
(Rußland), eine bekannte Sommerfriſche, erklären Ehe mit dem Großherzog waren zwei Söhne 
die Stadtfräulein den Landmädchen den Krieg! entſproſſen, von denen der ältere, am 13. Januar 
Dieſer Tage hat ſich eine Anzahl junger Mäd⸗ 1845 geboren, am ſelben Tage wieder ſtarb, und 
chen, dortige Sommergäfte, zuſammengethan und der jetzige Erbgroßherzog. Einem Augenleiden 
eine Wieſe von 2¼ Deffjatinen Größe gepachtet, ihres Gemahls, dem die berühmteſten Aerzte 
um Heu zu mähen. Die jungen Damen haben, leider nicht helfen konnten, war 1856 die gänz⸗ 
wie der „Liſtok“ meldet, natürlich auch das liche Erblindung gefolgt; derſelbe gelangte am 
Kostüm von Bäuerinnen bei der Mahd adoptirt 6. September 1860 zur Regierung. Unmittelbar 
und arbeiten mit einem Tüchelchen um den Kopf nach dem Geburtstag der Großherzogin begeben 
und barfuß, unter Chorgefang, z. B. des Wal⸗ ſich Sohn und Schwiegertochter mit der 
rs aus dem „Oberſteiger“, im Schweiße ihres Herzogin Jutta nach Cettinje, wo die Vermäh⸗ 
ugeſichts. An Zuſchauern fehlt es den origi⸗ lung dieſer zweiten Enkelin gefeiert wird. 
— „sportswomen“ natürlich nicht; es iſt — Aus Kopenhagen wird geſchrieben: Im 


ptſächlich die junge Männerwelt, welche die f f 
erie bildet, doch auch die bekannten „älteren finde 75 5 von der Stadt Roskilde, 


Herren“ perſchmähen es ni t, unter di s 
ſchauer 25 chen * A 
— Die „1893er Vereinigung für internatio⸗ 
nale Meſſen in Berlin“ hat in 4 letzten Vor⸗ 
dend fung beichloffen, die Berliner Herbſtmeſſe 
9 Bronze⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗, Pa⸗ 
und keramiſchen Erzeugniſſe 
use ar 21. 5 — 
l eichzeitig mit dieſer 14. 
Berliner Meſſe veranſtallet der „Deutsche Exvort⸗ 
8 im Meßpalaſt eine „Aus⸗ 
ſtellung von Bureau⸗Einrichtungen und Schreib⸗ 
Neuheiten verwandter Ge⸗ 
Da die Meßbeſucher insbeſon⸗ 
Intereſſe für alle auf dem In⸗ 
duſtriemarkt erſcheinenden Neuheiten bekunden, 
* dürfte durch dieſe Veranſtaltung Ausſtellern 
wie Einkäufern in gleichem Maße gedient ſein. 
Das Zentralbureau der „1893er Vereinigung“ 
und des „Deutſchen Expori⸗VBereins“ in Berlin 
im Meßpalaſt, Alexandrinenſtr. 110, ſowie der 
Vorſitzende beider Vereine, Fabrikbefitzer Moritz 
Roſenow, Ritterſtr. 87, ertheilen bereitwilligſt 
jede gewünſchte Auskunft. r 
 — [ergiftet.] In Genua las der Prieſter 
Giambattiſta Verri in der Kapelle des Prieſter⸗ 
eminars zu Serravalle Scrivia Meſſe. Kaum 
ite er den Abendmahlkelch geleert, als er bes 
5 los zuſammenſtürzte. Man brachte ihn nach 
er Sakriſtei und ſchickte nach dem Arzte. Aber 
ehe dieſer kam, verſchied der unglückliche Prieſter. 
Eine Uuterſuchung des Kelches ergab, daß der 
Meßdiener dem Prieſter aus Verſehen ſtatt des 
Meßweines eine giftige Flüſſigkeit, die zum Rei⸗ 
nigen der Kandelaber diente, gereicht hatte. 
[Ein ſchönes Geſchenk.] Der Präſident 
der Vereinigten Staaten, Mac Kinleh, hat dem 
franzöſiſchen Botſchafter Cambon einen prächtigen 
großen Pokal zum Geſchenk gemacht. Der Pokal 
ülbetdercden Sotſchater vom Staatsſekretär Hav 
goldeten Silber, ruht mittelft dreier amerlka⸗ 
niſcher Adler auf einem Fuß von maſſivem Sil⸗ 
ber und trägt die Juſchrift: „Dargebracht vom 
Präſidenten der Vereinigten Staaten Seiner Ex⸗ 
cellenz Jules Cambon, Botſchafter von Frank⸗ 
reich, zur Erinnerung an die freundſchaftlichen 
Dienſte bei der Unterhandlung der Friedens⸗ 
präliminarien zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Spanien. 12. Auguſt 1898.“ Der Pokal 
ift 2½ Fuß hoch und ein Meiſterſtück der Gold- 
ſchmiedeknuſt. 
— Die 
Gott ſei 
Welt der 


gradezu homeriſches, ſchallendes Gelächter aus, 
dem ein wahrer Lachkrampf folgt. Endlich, end⸗ 
lich, nach fünf langen Minuten, iſt er wieder fo 


Die Katzen 
einander und es 


— 


nittli ) Junge 
Jahre 30 000 Katzen 


können. jede Katze durchſch 


6000 und im folgenden 
erhalten können. 

— Wegen Bigamie verhaftet iſt der von 
der Schöneberger Kriminalpolizei ein in der 
Gothenſtraße zu Schöneberg wohnhafter Ma⸗ 
ſchinenmeiſter H. Die im Jahre 1894 von ihm 
eingegangene erſte Ehe geſtaltete ſich bald ſo un⸗ 
glücklich, daß es den beiden Gatten unmöglich 
wurde, zuſammenzubleiben. Sie trennten ſich 
wieder und H. verließ Berlin, worauf dann auch 
ſeine Frau nach einem kleinen Orte bei Pots⸗ 
dam verzog, ohne ihm darüber etwas mitzu⸗ 
theilen. Einige Jahre ſpäter nahm H. eine 
Stelle in Greifswald an, und hier lernte 
er im vorigen Jahre ein junges Mädchen kennen, 
mit welchem er ſich aufs neue verheirathen 
vollte, da er annahm, daß ſeine erſte Frau, von 
welcher er nichts mehr gehört und geſehen hatte, 
inzwiſchen verſtorben ſei. Um no hierüber Ge⸗ 
vißheit zu verſchaffen, begab er ſich nach Berlin 
und fragte auf der 


Jeunesse dorée von London hat 
Dank wieder ein neues Intereſſe der 
er irdiſchen Dinge. Das Neueſte iſt der 
Sport in Ührketten mit Juwelen für die Frack⸗ 
kleidung. Die korrekte Ührkette für den Abend: 
anzug iſt eine ſolche, die viel feiner iſt als irgend 
eine, die am Tage getragen wird. Bis date 
verlangte die Mode, daß zur Frackweſte über⸗ 
haupt keine Ketten getragen werden, und die 
Uhren ſelbſt waren beſonders für die Weſte ge: 


Aufruf 

Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 

m 9 — — nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 


Es ſind rückſtändig: 
looſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
Aus der Verlooſung Insicheinweibe 0), ug 


i mit Talon ber ? 
Dt von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 


mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
1 8 Verlooſung von 1894 Nr. 5175 bei = 


Weil ich e. and. Beſitz geerbt habe, verk. mein 
i. d. Neumark — iſolirt gel. — jagdberechtigtes 


herrſchaftl. Stadtgut, 

ca. 364 Morg. Weizenbod,, gr. Garten u. Teichen, 
10 Pfd., 43 Rd., — Milchverkauf — einſchl. gt. 
Ernte — 2385 Grdſt. N. Ertrag, (9 
billig für 120,000 Mu. 


00 % Anz. Ausk. erth. unter St. 140 


(abaufiefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der Un. —— Deſſau, Bismarckſtr. 13. 
J). Ge e 
Die . der vorbezeichneten Aktien werden S MWD 1 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ Kan 2 
Heferung der Werthſtücte wiederholt aufgefordert. Bu & N 

Der ag fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital — £ a 
in Abzug gebracht. 7 ; 

Breslau, den 28. Juni 1899. 2 

Königliche Eisenbahn- Direktion. ae = 


Stettin-Kopenhagen. ee. 
er Heften. „Titania“ x rleberg. 22 0 
s 8 n Sa jeden Mittwoch 1 Seng Lg Rad unüb ertroff: en 
de e e wontogu.Donnerfag 0 Yu an Vorzüglichkeit ist die 
Hin, und Rückfahrkarten zu ermäßigten Breifen | undurchsichtige 


an Bord der „Titanja“, Rundreiſe⸗ ahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an 52 830 il 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

3 Kas. Christ. Gribel. 
aſſermühle mit zwei Gängen n. e 
belegen Notor zur theilweiſen Aushülfe, an Chauffee 
Mo gute Mehlgegend, Grundſtüück dabel mit 160 
ſtüc. ewa f im Ganzen auch mit kleinerem Grund⸗ 
btheilungshaldeNorgen groß, da Parzellirung geht, 
= kauft werd 5 in Kürze, womöglich vor der Ernte 
erkauft werden dur) Lan eh Wolfigramım, 
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Beyschlag’s 
Iniversal-Glycerin-Seife, 


mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 


Speeialität der Firm F. M. Bey- 
sehlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nieht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 

Niederlagen werden 


überall errichtet. 
Beyschlag’s Universal - Glycerin- 


seifen hält stets vorräthig 
. Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


Cöslin, Wülbel ente, N 
Heiraths, . Paz Sie reiche 


e 300 mit Bild 
Auswahl; für Damen koſtenfr Ri 
orte, — . M. Berlin 9. . Herren 10 Pf. 


Von renommirter 


— eas Brauerei b 
en, 18 werden für die Provinzial⸗ 
Den 5 Wat, Vertreter unter 
„deen Bedingungen geſucht. 

unter W. II. 05 an 
! er Zeitung, Kirchpla 3, 


20 Jahren ſchwebende 
Der Kaufmann Julius Werner erhielt im Jahre 
1879 von einem Grundſtücksbeſitzer ein Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument in Höhe von 20 000 Mark zur 
Beſchaffung eines Darlehns. 
digt, dies Werthobjekt unterſchlagen zu haben. 
Werner entfloh nach Auſtralien, ſah ſich jedoch 
in ſeiner Hoffnung, nach Ablauf der fünfjährigen liche Beilegung des Konfliktes mit Transvaal. 


feine erſte Frau thatſächlich todt ſei und er alfo 
wieder heirathen könne, weshalb er dann auch 
mit dem zweiten Mädchen ſeiner Wahl eine neue 
Ehe einging, wobei er aber ſie und ihre Eltern 
in völliger Unkenntniß darüber ließ, daß er ver⸗ 
Aug Saineben, In 6, u Berlin e f 

r na öneberg, .in Berlin eine jehr 
gute Stelle in einer großen Druckerei erhalten 
hatte. Inzwiſchen aber hatte ſeine erſte Frau 
den Entſchluß gefaßt, ſich auch formell von 
ihm ſcheiden zu laſſen. Ihre Erkundigungen 
nach ſeinem Verbleib führten ſchließlich zur Feſt⸗ 
ſtellung ſeines jetzigen Aufenthaltes in Schöne⸗ 
berg. Und hier erfuhr fie denn auch, daß er ſich] h 
rechtswidrig zum zweiten Male verheirathet habe, 
worauf fie gegen ihn die Strafanzeige erſtattete, 
die nun zu ſeiner Verhaftung geführt hat. H., 
deſſen zweite Ehe jetzt natürlich rechtsungültig 
iſt, hat nunmehr gegen ſeine erſte Frau eben⸗ 
falls die Scheidungsklage angeſtrengt, um ſo von 
ihr freizukommen und dann ſeine zweite Frau, 
mit 
heirathen zu können. Er ſoll ein durchaus ehren⸗ 
hafter, ſolider und tüchtiger Mann ſein, wie 
auch ſeine zweite Frau aus anſtändiger Familie 
ſtammt und dieſe ſich des beſten Rufes erfreut. 
Die ganze Affaire iſt alſo lediglich durch den 
unglaublichen Leichtſinn entſtanden, mit welchem 
H. die zweite Ehe eingegangen iſt, ohne ſich über 
den Verbleib ſeiner erſten Frau volle Gewißheit 
zu verſchaffen. 


Das junge Paar zog dann hier⸗ 


welcher er ſehr glücklich lebt, rechtmäßig 


Im Staate Connecticut Nordamerika) 


iſt den Offizieren der Heilsarmee und im Bes 
d ſonderen 25 „Major“ Bell kürzlich das Trauen 
unterſagt worden, da er ſich bei Vornehmung 
dieſer Zeremonie als Geiſtlicher aufſpielte. Die 
erſtinſtanzliche Entſcheidung ging dahin, daß die 
Offiziere der Heilsarmee keine Geiſtlichen ſeien 
und 
Trauungen 5 
„Major“ Bell beeilte ſich nun zu erklären, daß 
er als Geſandter des Herrn über dieſen Geſetzen 
ſtehe und weiterhin Trauungen vornehmen werde, 
ohne die Entſcheidung der Behörde zu berück⸗ 
ſichtigen. 


deshalb von denſelben 
vom Geſetze verboten 


vorgenommene 
werden. 


Graz, 18. Juli. Schriftſteller Rudolf Berg⸗ 


ner, Präſident und Gründer des internationalen 
Bundes der Vogelfreunde, war in letzter Zeit das 
Ziel ehrenrühriger, öffentlicher Angriffe geweſen. 
Heute mittags ſtieß er ſich in einem Kurhaus⸗ 
garten einen Stockdegen elfmal in den Leib und 
wurde tödtlich verwundet ins Spital gebracht. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Einen intereſſanten Verlauf hat eine ſeit 
Strafſache genommen. 


Er wurde beſchul⸗ 


ſandten in Kopenhagen dem däniſchen Miniſterium 
des Aeußern einen Betrag von 780 Kronen über⸗ 
weiſen laſſen, 
Mannſchaft der Rettungsboote in Lönstrup und 
Skallerup, ſowie an die Bedienungsmannſchaf 
der Raketenapparate 
durch deren muthiges Eingreifen im Dezember Stadt Nordfrankreichs zu nehmen habe. Falls 
v. J. die Beſatzung des geſtrandeten Kieler 
Dampfers „Heinrich“ mit eigener Lebensgefahr 
gerettet worden iſt. 
Perſonen haben je 30 Kronen ausgezahlt er⸗ 


Zeitg.“ meldet aus Newyork: Die durch den 
Streik hervorgerufene Lage iſt kritiſcher geworden,, R 5 
da die Bahn an Terrain verlor und zahlreiche] bei einem geſtrigen Feſteſſen eine Anſprache ges 
Exceſſe verübt wurden. 
rieſige Verluſte, da der Verkehr ganz abgeſchnitten 
iſt. — Die vorgeſtrigen Enthüllungen der Zeitungs⸗ 
korreſpondenten auf Manila werden eifrig in der 
Preſſe 
jedoch, dieſelben unbeachtet zu laſſen. 


erklärung gegen ihre holländiſchen Brüder, die 
Buren von Trans vaal, zu proteſtiren. 


hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten veran⸗ 


Jahre 1903 ſtattfindende Präſidentenwahl die 


aber nur den Beſcheld, fepbie oefeifiete Kauftun don 5000 Marr zurück! Die Abgeoroneten Dub und Gerald 
gegeben. 


haben den Miniſterprüſdenten benachrichtigt, 


Schiffs nachrichten. = ni Stiergefechte in Roubaix interpelliten 
5 „werden. 

Der Kaiſer hat durch den deutſchen Ge Bordenug, 19. Jill. Die frauzbſſche Res 
gierung hat dem Marquis Cerralbo, den Ver⸗ 
treter Don Carlos in Frankreich, mitgetheilt, daß 
er binnen 24 Stunden die franzöſiſ ch⸗ſpaniſche Grenze 
werden ſollen, zu verlaſſen und fortan feinen Wohnſitz in einer 


welche als Belohnung an die 


vertheilt 


er dieſer Aufforderung nicht nachkomme, werde 
er ſofort des Landes verwieſen. f 

London, 19. Juli. „Morning Leader“ er⸗ 
fährt aus Halifax: ein Dampfer, mit Kohlen be⸗ 


Die in Frage kommenden 


alten. 


— Ff½½ʃÄʃ laden, ſei in Brand gerathen und ſtehe augen⸗ 


blicklich noch in Flammen. Das brennende Oel 
erzeugt eine ungeheure Flamme ſowohl auf dem 
Schiff wie auf dem Meere. 

Aus Kairo wird gemeldet, der Sirdar habe 


Neueſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 19. Juli. Die „Frankf. 


Die Strandplätze haben | halten, worin er erklärte, daß die Steuereinnahme 
in dieſem Jahre zwanzig Mal höher war als 


veranſchlagt wurde. 


Der Kabinetsrath beſchloß . T — T 
Börſen⸗Berichte. 


beſprochen. 


f 3 15 Juli. Die nn 7 2 
niſiren eine große Petition an die engliſche Re⸗ : . 5 
gierung, um gegen die Möglichkeit einer Kriegs⸗ een, + = * MR * Ber: se 


767 Millimeter. Wind: N. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 


London, 19. Juli. ohne Faß 70er 41,30 bez. 


Eine bei verſchiedenen 


ftaltete Umfrage über die wirkliche Urjahe de! Weizen . e 1 
Hartnäckigkeit der Forderungen Chamberlains, be- Der +” Gerſte E 
treffs der Neutralität der Uitländers, führte zu Haf er 138,00 bis —.—. Heu 225 bis 


dem Ergebniß, Chamberlain wolle für die im 2,50. Stroh 22 bis 24. 


bis 40 per 24 Zentner. 


Kartoffeln 36 


Zahl der Wähler ſo vermehren, daß Präſident 
Krüger eine Niederlage erhalten würde und einem 
engliſch geſinnten Präſidenten Platz mache. 

Oedenburg, 19. Juli. Ueber Cſorna und 
Umgegend ging ein furchtbares Unwetter nieder, 
wodurch ein koloſſaler Schaden angerichtet wurde. Am 19. Juli wurde für inländiſches Ger 

Trieſt, 19. Juli. An dem Empfange des treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
heute hier eintreffenden amerikaniſchen Admirals Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
Dewey wird ſich die öſterreichiſche Regierung nicht 154,00 bis 158,00, Gerfte —,— bis — 
betheiligen. Der Statthalter iſt auf drei Tage Hafer 132,00 bis 138,00, Raps 208,00 bis 
verreiſt. Pre 210,00, Rübſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 

Peſt, 19. Juli. Peinliches Aufſehen in 26,00 bis 30,00 Mark. 

Militärkreiſen erregt die Abweiſung eines Bau⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
geſuches des Kommandos der Radetzly⸗Kaſerne 145,00, Weizen 158,00, Gerſte 130,00, Hafer 
durch den Gemeinderath, weil das Geſuch in 132,00, Raps 210,00, Rübſen 205,00, geringere 
deutſcher Sprache verfaßt war. Waare 190,00, Kartoffeln —,— Mark. 

London, 19. Juli. Ueber den geſtern un⸗ Stolp: Roggen 140,00 bis —.—, Weizen 
ter Vorſitz Salisburys ſtattgefundenen Kabinets⸗ 166,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —.—, 
rath verlautet, daß derſelbe auf Anregung Cham⸗ Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen ——, Kar⸗ 
berlains einberufen war, um über den im Volks⸗ toffeln 48,00 bis 50,00 Mark. 
raad angenommenen Vorſchlag zu beſchließen. Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
Da Salisbury ſich hierbei energiſch für die] 166,00 Gerſte ——, Hafer 130,00 Mart. 
Wahrung des Friedens ausgeſprochen haben ſoll, Neuſtettin: Roggen —— bis —.—, 
fo rechnet man mit Beſtimmtheit auf eine güt⸗] Weizen —,.— bis ——, Gerſte 35,00 bis 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 48,00 


Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Verjährungsfriſt heimkehren zu dürfen, dadurch. Salisbury iſt nach dem Kabinetsrath zur Königin bis 50,00 Mark. 


getäuſcht, daß die Staatsanwaltſchaft jedesmal 
kurz vor Ablauf der Verjährungsfriſt den Steck⸗ 
brief durch das Gericht erneuern ließ, wodurch 
jedesmal eine 5jährige Verjährungsfriſt geſchaffen 
wurde. Von Sehnſucht nach der Heimath ge⸗ 
trieben, ließ Werner durch ſeinen Rechtsbeiſtand 
bei 


gewährt. Trotz Widerſpruchs der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde dem Angeſchuldigten gegen Sicher⸗ 
heitsleiſtung von 5000 Mark ſicheres Geleit unter 
der Bedingung ertheilt, daß er in Berlin ſeinen 
Aufenthalt zu nehmen und ſich ſofort nach ſeiner 
Rückkehr bei der Staatsanwaltſchaft zu melden 
habe. Nachdem dies alles geſchehen, fertigte der 
Vertheidiger für den Angeklagten die Vertheidi⸗ 
gungsſchrift an. Es ſollte danach unter Beweis 
geſtellt werden, daß der Angeklagte für die übri⸗ 
gens werthloſe Hypothek ſeine Accepte in gleicher 
Höhe an Zahlungsſtatt hingegeben und ſomit die 
Valuta geleiſtet habe. Darauf wurde der Ange⸗ 
ſchuldigte durch den Unterſuchungsrichter verant⸗ 
wortlich vernommen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
der angeblich Geſchädigte trotz aller Ermittelungen 
nicht aufzufinden war. Es wurde der Ange⸗ 
ſchuldigte darauf auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft von der Strafkammer mangels ausreichen⸗ 


olizei an, wo feine Frau! den Beweiſes außer Verfolgung geſetzt und ihm!] worden find. 


i der Strafkammer 1 e 1 ee 
ordnung die Befreiung bon der Unterfuhungshaft| 


nach Windſor gefahren. Anklam: Roggen 141,00 bis —.—, 
Bukareſt, 19. Juli. Die im Ausland ver | Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 

breitete Meldung von einem Aue bruch einer] —,—, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln —— 

ſchwarzen Pocken⸗Epidemie in Sinaia wird als] bis —— Mark. 

unbegründet bezeichnet. f 


— — — Weltmarktpreiſe. 
N #Eelegrapbifche Deypeſchen. Es wurden am 18. Juli lt loko 
Paris, 19. Juli. Die Meldung einiger] Berlin in Mark per Tonne iukl. din t, Zoll 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen 159,35 Mark, Weizen 
177,00 Mark. 


franzöſiſcher und ausländiſcher Blätter, betreffend 
die wahrſcheinliche Einſtellung des Verfahrens 
gegen Dreyfus wird mindeltens als verfrüht bes 
zeichnet. 

Paris, 19. HN: Der „Figaro“ verſichert, 
alle Schriftſtücke, welcher Art ſie auch ſeien, und 
ohne Ausnahme des geheimen Doſſiers wurden 
dem Kriegsgericht mitgetheilt. Dieſe Doku⸗ 
mente ſeien in drei Kategorien getheilt. 
Der erſte Theil enthält Schriftſtücke, welche ſich 
direktt auf die Dreyfusaffaire beziehen; der 
zweite Theil enthält nur ſolche Schriftſtücke, 
welche einen gewiſſen Zuſammenhang mit der 
Affaire haben. Die dritte Kategorie enthält 
ſolche, welche als falſch oder als gefälſcht erkannt 


Vorausſichtliches Wetter 


für Donnerſtag, den 20. Juli. 
Schwüle hält an, ebenſo die Neigung zu 
Gewittern, vielfach Wolkenbildung, ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 19. Juli. Im Revier 5,49 Meter. 
— Am 18. Juli: Oder bei Ratibor + 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,14 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,04 Meter, bei Frankfurt 
+ 2,08 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 6,77 Meter, bei Thorn + 4,80 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,70 Meter. — Netze 
bei Mi) + 0,35 Meter. 


Gotzlow. 


Heute Donnerſtag, den 20. Juli: 
Großes 


Militär-Extra-CGoncert 


der ganzen Kapelle des Königsregiments. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pf. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Billets inkl. Hin⸗ und Rückfahrt & 50 „ find auf 


ſämmtlichen Gotzlow⸗ und Sommerluſt⸗Dampfern zu] K 


aben. 


Stern-XK-Säle. 


Jahren! 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Mara 


Speelalitäten-Theater. 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 


Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
inder 15 9 


Entree 25 und 40 , Kinder 


eden Nachmittag bis 6% Uhr: 

Kaffee-Conecert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

re F. Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock-Brauerei. 

Täglich: | 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung, 


== Schwarze Seidenstoffe 
in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik- on 


ni 
AdolfGrieder&C* Zürichsee, 


Königl. Hoflieferanten. 


Circus Ed. Wulf. 
Centralhallen. 

Donnerſtag, den 20. Juli, Abends 8 Uhr: 
v Große Parade⸗Vorſtellun g. 
Aufführung des ſich täglich größerer Erfolge erfreuenden 

Pracht⸗Manege⸗Schauſtückes: N 

Ber „Die geraubte Braut“. mi K 
Im letzten Bilde: „Die Taucher⸗Pferde“, „Die Todes⸗ 
fahrt mit dem Zigeuner⸗Geſpann in die Fluth“, 
„Der Sprung des Grafen Istwan aus der 70 Fuß 
hohen Circus⸗Kuppel in das Waſſer“. Außerdem ent⸗ 
hält das Programm 12 äußerſt ſorgfältig gewählte 
Nummern des Repertoirs. ur Freitag, den 21. Juli, 
Abends 8 uhr: High- ife-Vorſtellung mit 
großartigem Programm, befondır3 für Sportsfreunde 

und Aufführung von „Die geraubte Braut“. 

Billetvorverkauf in den Cigarrengeſchäften der Herren 
rüger & Oberbeck und an der Eircuskaſſe. 


Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 


. Ed, Wall, Direktor. " 
Bellevue- Theater. 


„Haus Gottesfrieden“ 
b. Neubrandenburg i. Meckl. 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichen. 


5 Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftiger 
Rr freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. 

Donnerſtag: Hierauf ? gas wird er — 9 — 3 5 
51 N 2 : enſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 12 

Bons gültig.“ Die ſchöne Galathee. für Erwachsene 2-4 Mt. täglich. Nähere Auskunft 


ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg 
Anmeldungen nimmt entgegen 

Schweſter O. Graf. 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, Hedwigstr.13 


Erziehungs⸗ und Borbereitungs- Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Dil 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. * Ser 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Eine 


Galathee . re als Debut. 
Freitag: um . Male: 
Bons gütig. Die Geisha. 


Im Etabliſſement: - 


II. großes Sommerfeſt 
verbunden mit Extra⸗Doppel⸗ Konzert. 
Entree 30 , Kinder 10 H, Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel A. Lebius: 
Bons giltig: Das Stiftungsfeſt und 
Die Schulreiterin. 
Freitag: Reif⸗Reiflingen. 
Reif .. A. Lebius a. G. 


Concordia-Theater. 


Freiw.⸗ detten⸗ und Fähnri amen. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mir 8 3 
Heute Donnerſtag, den 20. Juli 1899, Abends 8 Uhr: wann Rs * 1. 
Große Speciatitäten-Borielung, “Michaelis 8 
Auftreten von Epecialitäten nur 1. Ranges. Zöglinge der Anftalt ihre Pritfungen. 0 
Groffartiges Rieſen⸗ Programm. Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion 


Nach der Vorſtellung: Gr. Sommernachts⸗Feſt⸗Ball. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorftellung 8 uhr. Grosse kr a Inne. 
Entree: Wochentags 25 , reſervirter Platz 50 J.] Mach der Vorſtelung: Große Rünftler » Neunien, 
eee ol gr" e 
e Die Direktion. 6 faſſenden Garten datt. 1 * 


ZSlumberg. 1 
Kurort Grund am Ha . 


. —— — f 


R 


E ²˙ .. ̃ ůA!lun TTTT 


Bekanntmachung. 


f ze DE ö 
Bel der N bten Auslooſung der für 1899 zu 
enden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

folgende Nummern gegpgen worden: 
und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 839, 

F 354 ilber je 600 Mark. 

‘ Bittr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 Mark. 
IV. Emiffion Littr, A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
2 Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
t Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 
j Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
elche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1900 ab 
gan Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
men. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
noch nicht eingegangen: 
Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
noch nicht eingegangen: 
Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


4 je 600 Mark. 
tw. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 


„Greifswald, den 12. Juni 1899, 


Der Landrath. 
v. Behr. 


Bad Polzin, 


Johannisbad. 


Geöffnet von Aufang Mai bis 1. Oktober. 
! in beſter Gegend des Brunnenthales von 
olzin. 

Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. a 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 

Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
now Patent. 
Maſſage nach bewährter Methode. 
Omnibus am Bahnhof. 


„ Reſtaurant mit gediegener Küche und 
eller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 
C. Gatzke. 


Station El men⸗Salze. 


Bad Wildungen. 
Hotel Kaiserhof 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. 6 * 


Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 
Commi 


Verein waar 1858. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Ueber 58,000 Mitglieder. 

Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 

In 1898 wurden 140036 Mitglieder und Lehr⸗ 
linge aufgenommen, ſowie 8037 kaufmänniſche Stellen 
beſetzt. Am 2. Juni d. J. erfolgte die Vermitte⸗ 
Ling der 74 000ſten Stelle. 
Beitrag 4 % für den Reſt d. J. 2 

Verwalt ing in Stettin durch den „Verein 
Junger Kauf leite“, Eliſabethſtr. 60, II. 


flür 
Handlungs⸗ 


Materialwaaren⸗Geſehäft mit 
Wein⸗ und Bierſtube, 
ſchleunigſt zu verkaufen event. zu vertauſchen. 
w ehter, 
er Großes maſſiv gebautes 
7 
415 Grundſtück 
Fiſehkonſerven⸗Fabrik nebſt 
Naucherei und Braterei, 
iſt krankheitshalber preiswerth zu verkaufen. 
Offerten erbeten unter O. J. 7675 an Rudolf 


Umſatz 90,000 %, bei einer Anzahlung von 12,000 % 
Kietz b. Cüftein, Friedenſtraße 19. 

auf Rügen, eingerichtet zur 

mit großer Eckbauſtelle, direkt am Bahnhof gelegen, 

Mosse, Berlin N., Chauſſeeſtr. 16. 


Buchdruckerei- 
Verkauf. 


Flott gehende Buchdruckerei mit Zei⸗ 
tungsverlag, verbunden mit Buchhand⸗ 
lung, in verkehrsreicher Stadt Weſtpreußens, 
iſt anderer Unternehmungen wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Off. sub T. 173 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


nsichiskartem!! 
Grösster Versand! 000 Muster, küust- 

lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M.,; 

sortirt franko. r 


©) 
Ger mania, Berlin, Besselstr. 11A. | | 


Kgl. Soolbad Kimen. 


. Prov. Schnellzug e a. E. 
oll⸗ un elegraphenamt: on da 
Groß⸗Salze. Sachsen. Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai 


bis Ende September. 


Frequenz 1898: 4827. l 
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Serophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 


wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. 


Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte 


Sooldunſt⸗ 
Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 


langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Coucerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär: und 


Künſtler⸗Co 

radbahn. 

N roſpekte und Auskunft durch die 
Kgl. 


adeverwaltung zu Bad 


ncerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ꝛc. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. 
Unterhaltungshaus mit Spiel-, Muſik⸗ und Leſeſaal. 


FJahr⸗ 
Elmen b. Schönebeck a. E. 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Moor- u. Eisenbad. 


Kurort ersten Ranges. 


Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampf- 
bäder. 


Inhalationen. Kaltwasser- 


heilverfahren, Massage. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröſnung Mitte Mai. 


2 


Die Bade direktion. 


Bad Warmbrunn 


Eisenbah 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 
Badek wren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. 
mund Moorbäder, hydroelektrische, 


kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. 


nstation . 
Thermalquellen von 250 bis 43° C. Trink- und 


Eigene Anstalten für Hydrotherapie 


Kili- 


matiseher Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. Oetober. Prospeet durch die Bade-Verwaltung. 


Eintritt täglich; 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 
Haupigescheft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslökal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 5 
f 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. Br 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland, 


27 
Le 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar; N. 
[> 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und 


Schlafzimmer-Einrichtungen, 


Alles übersichtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelal-Fabrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit; ein elchengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 


sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. 
stühlen, Auszlehtiseh und Servirtisch für 450 Mu. 


Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
Complettes Herrenzimmer mit Dipliomaten-Schreibtisch, 


Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chalselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk, 


Elegante Roeorco-Salons mit feinsten Polstermöbeln, 
Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


3 — eee e ES RE 
5 ; : 

- Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 

u Franko g Franko 

55 an Jedermann. an Jedermann. 

5 Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko 

* 


der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner 


% 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen vun mir gekauft haben, 
f 0 
Neueste 


Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 


Portieren Gardinen, Teppiehen, schönen behaglichen 


8 2 3 TE 2 

Tuchmuster 

Franko 25 
an Jedermann. 

(per Brieſpost) eine reichhaltige Auswahl 


Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 


7 franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 

2. Waare. — Ich versende zum Beispiel: 

2 8,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. „ für Mk. 5.70 

＋ 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 5 7.50 

z . .... * * 

Be; 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar. „ n.80 

>: 2.20 mtr. Stoff zum Veberzieher, hell- und dunkel farbig : 29 „ W220 

BR 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig .seesenseesene nee» .. „ „ 2.50 . x 
2 3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualit „ „ 220 5 
; ö bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 5 
7 Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 


& sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf 
* 


welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswäblen zu können, 


Bi 


8 h N nr 8 2 ER . 


„THE E‘ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
„IUNG TEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien 


Limited (of London). 
Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v: 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, ! 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


I 
x Dr. €. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder, 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus, cht⸗, Drüſen⸗ und Gelenkleiden, 
— Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis ꝛc. 
1 Kr. à 6 Vollbäder % 4,00; ½ Kr. zu Lokalbädern % 2,25. Er 
Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. Sr” 
Bitte um gefl. Einſendung von / Kr. Dr. C. Scheibler's Aachener Bäder, ich 
erziele ieee Erfolge damit. 
bingen, Gartenſtr. 12. 


Knochenauftreibungen, Seropheln, 


J. Borchert. 
a v Proſpecte über Dr. C. Scheibler’s künſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen 
ärztlichen Atteſten gratis und franko. j 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Heyl & Meske, Ad. Hube, E. Henschel, F. W. Mayer; 


in Köslin: Hofapotheker O. Mannkopf; in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralfund: Ot to 
Osten, C. Schwarzwäller Nachf. 


Zum Zimmerſchmuck empfehle eine große Zahl ganz neu ein⸗ 
getroffener i 


| Nippes, Figuren, 


dekvrationen ꝛc. 


Genrebilder in größter Auswahl, in Cabinet- und anderen 
Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. ſ. w. 


Fenſtervorſätze, Hausſegen, Wandſprüche dc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 41142. 


Schalen, Wandteller, Wand⸗ 


2 am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
E. die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
* geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


A Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Sr Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


2 ei II. Ammerbacher.‘ Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


50 Pfg., verjendet franko Nachnahme 
S. 80 ewe, Weſtpr. 


1 ine ſch Waare, 
Tilſiter k Beten aß Käſe 


hwarz, 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 X 10 m, vernäht, incl. Oeſen von 1 180 an. 


Cetreidesäcke! 


Cocosfaserstricke! 
Man verlange Preisliſte. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
um Fernſprecher 325. mm 


WASSER. 


bauten aller Art, zur Schaffung von 


MRAFT 


1 Grabenmauern, Wehranlag. f. Wasserwerk u. 


Mühlenbes., Turbinen-Anlag. z. Erzeug. Yo 
ELERTRICITAT 

sind seit 30 Jahren Speecialität der Firma. 

B. Liebold d& Co., Holzminden, 


Unternehmung für 
Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


Agenten 


für den Verkauf von 
elbſtſpielenden 


Muſikinſtrumenten 


geſucht. Off. erb. sub B. S. 3214 an Rudolf 
Mosse in Leipzig. 


1 “ Sch. 3½ 99,808 [Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,908) Oeſter. Silber⸗Renteſ4½ 99,90 Pr. Etr--B.-Pfobr. ½ 94,706 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 2 Haunov. Maid. St. 392,600 
B erliner 3 or ſe Banner Cite —3½ —.— A „ 3½ 96.506 5 Grit: „ |, „ 1190 4 102.200 Pomm. Hpp-⸗Verſ⸗A. 140,25 0 Hibernia 213.300 
Berliner 1876/95 „ 3½ —.— Pommerſche „ 4 102,106 „ 1860er L 2 „ Com. 3½ 94,806 Pr. Bodener.⸗Bk. 141,306 Hirſchberg Leder 
vom 18 Juli 1899 Breslauer „ 3½ 97,506 £ * ; Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —— Altdamm⸗Colberger —— Pr. Central⸗Bod. 167,30 G0 „ Maſchin. 
g Faſſeler „ 3½ —.— Poſenſche 7 5 3½ 96,70 G Bergiſch⸗Märkiſche 97,10 Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 6 Höchſter Farbw. 
— Dortmunder 5 8 „ 13½ —.— ([Rumän. Anl. Pr. Pfdbr.⸗Bk. 3½ 94,90 6 (Braunſchweiger Reichsbank 155,00 6 Hörderhütte A. 
Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ —— Preußiſche z 4 101,80 B31 „ „ 1889 91,50B|NH. Hyp.⸗Pfobr. 4 „80G „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank —.— gene, Stärke 
FFP 0 „ N „ 3½ 96 O0 Ruff. couſ. Anl, 1880 100,25 0 Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 100,50 G Dortmund⸗Gr. Enid. Sächſiſche 136,758 Hoffmann, Waggonf. 
och Elberfelder „ 3 ½ —.— Rhein. u. Weſtf., 4 —— , Gold⸗ „ 1884 Sächſiſche 3¼ 97,756 [Halb.⸗Blankenb. Weſtdeutſche Bank 130,80 &0Ilſe, Bergw. 
Amſterdam 8 Tg. 168.50 ö Eſſener „ tal —.— 7 „ 13½ —.— [„ Staatsrente „80 Schleſ, Boden 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. gi . Bodenered. 115,250 [Kölner Bergwerk 
r e önig Wia can, 
e re „e —.— eſi 5 41 nr 1886 * . " „ Pr. 
1 „ „ Eiaats-Obl, Stett. Nat⸗ Hyd. 4½ 97,606| Schiſffahrts-Aetien. Iuduftrie-Metien. aüchhaumer 
2 3 N. 0286 FERN Ep A WR e Ben apfohe 8 i r er 105,696 d. Löwe u. 60 
® a 37 —.— * 5 erb. Gd.⸗Pfobr. 7 J. ne | ä f Co. 
R 1420| 80 8s net . . 08,000 Bra -Lineh'Sh 3 4101,30 0 Breslauer Ahederel 45,250 Magdeb. Allg. Gas 
New Nork Sen eee Magdeburger „ 3½ 95,75 B Bremer Anleihe 1887 3¼é[—.— Chineſiſche Küſtenfahrer [74,80 G 0Berliner Unionbr. 131,30 60 „ Baubank 
— Er 802065 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 94,0 B[Hauibg. Staats⸗Anl. 3½¼ —,— Hamb.⸗Amerik. Packetf. 126.75 6/Bockbrauerei 190,56) „ Bergwerk 
5 3 T4. 19,05 8 Ponmerſge % 6906| , 42 — : Hausa. Dampf, nn BG.  „ EtPr. 
Wien 1 a FT Mojerer > 95,90 6 Sächſ. Staats⸗Anl. 3½ —.— 4 100,20 5 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 77,50 G 0Patzenhofer naht Mühlen 
2 N 187 7 2 or Staats⸗Rente 3 87,100 „ Kronen⸗R. | 4 | —— Aachen⸗Maſtricht 121,89 Nordd. Lloyd f 121,00 Pfefferberg ern Nähmaſchinenfab Koch 
Schweiger Bläge | 8 Tg 89,0 Bf heinprov.⸗Obl. 7,006 „ Stant8-R.1897 8% 85,706 Mltbanım-Bolberg — — Schleſ. Dampfer⸗Comp. 100.500 Schöneberg Sch. 20 750 Norbbeutiche Fllen, 
— Rabe 10 Te. 75.40 „ „Ser. 18 3½ 94,006 Braunſchweig⸗Lnd. 139,008 Stettiner , „. Schultheiß 272,756 Gummi 
etersburg ‚8 29.1215,70 „ „ „ 19¼é 98,008 Brölthaler —.— Bochumer 4308| % ev. 
Worte 3 Mt. 213,36 eſtfäl. Prov.⸗Anl. — Crefelder 109,80 Bank-⸗Actien. Germania Dortmund 211,00 0 Nordſtern, Kohle 
rſchau 8 Tg.] —.— > x 96,508 Ansb.⸗Gunzenh. 7 ld. — 38,50 Dortmund G. Enſch. 182.30 B e Overſchlef Cham. 
Weſtpr. 5 96,00 6 Augsburger —.— Eutin⸗Lübeck 63,006 Accumulator⸗Fabrik ns Eiſenb.⸗Bedarf 
Bankdiskont 4½, Lombard 5½. Berliner Pfandbriefe 119,406 Bab. Präm.⸗Anl. 4 114280 Anhalt⸗Deſſau 100,25 G 0Halberſtadt⸗Blkbg. —.— Aachener Distont⸗Geſ. 136,700 Allgem. Berl. Omnibus . „ Eiſen⸗Induſtrie 178 
5 2 4½ 111,60 6 Bayer 5 4 1168,00 Bſch.⸗Hann. 113. 15131/2| 94,506 Königsberg⸗Cranz —,.— GBergiſch⸗Märliſche 159,00 G Allgem. Elektricitäts⸗G. — 28 Kokswerke 
Geld ſorten. 5 109,30 G Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 127,206 14 3½ 94,50 6 Lübeck⸗Büchen 165,00 Berliner Bank 119,100 Aluminium⸗Induſtrie 59, , Portl.⸗Cement 
. * 97,50 4 100,00 0 Marienburg⸗Mlaw. 86,706 „ Handels⸗Geſ. 171,00 c Anglo⸗Ct.⸗Guano 113,90 Oppeln. Cement 
Sovereigns 20,43 Fandſch. Centr.⸗Pfdb. 4 | —.— ; 101,006 Oſtpr. Südbahn 91.20 Braunſchw. Bank 117.408 Anhalt. Kohlenwerke 9981.50 Osnabrücker Kupfer 
20⸗Francs⸗Stücke 16,26 f a 87,008 Lübecker „ „ „3½ —.— Breslauer Diskont 121,20 G Berl. Elektricitäts⸗W. . 1,006 Phönix, Delia i 
Gold⸗Dollars 4.1850 [Kur- n. Neum. neue „3 ½ 99,50 6 Meininger 7 Guld.⸗L. — 24,25 „ 1910 203½ Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein 116,00 0 „ Packetfahrt 365,008 Poſener Sp ri 
Imperials rn Oſtpreußiſche „ 3½ 97,00 B Oldenburg. 10 Th. L. | 3 131.90 8 Dt. Gr. C. Pr. Pf. . 3½ f Comm. und Diskont 121,75 0 Berzelus Bergwerk 140,500 Rhein-Rafjan 
> Imerikan. Noten 4,1025 0 J „ 86.306 Wanner „ „ „ „ .½ 09,80 Danziger Privatbank 185,00 G [Bielefeld, Maſch. 318,006 55 9 
Belgiſche 1,05 8 pommerſche „ 3½ 97,900 „ „ Pfandbr. 3120,10 Altdamm⸗Colberg —— Darmſtädter Bank —,— Bismarcthütte 318,806 Juduſtrie e 
Englische 20,485 3 5 86,60 B er 2 4 Breslau⸗Warſchau —— Deutſche Bank 07.75 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 2100 Weſif Kart 
ranzöſiſche „ 81,156 Poſenſche 6—10 102,00 Argentin. Ant. 89,75 0 Dt. Grdſch. Obl. 4 100,00 G Dortmund G. Enſch. —.— 0 Genoſſenſchaft 117,606] „ Gußſtahl 06 Sächſiſch Guß alt. 
ländiſche „ 168,559 Serie O. „ 96,108 76.408 Deut. Oyp.-®.-Pfd. | 5 111,508 Marienburg⸗Mlaw. — — Disconto⸗Comm. 196,25 © Bonifacius 150 mh, 
Oeſterr. 169,75 — 5 86,508 25,306 4 100,40 0Oſtpr. Südbahn — Gothaer Grundkred. 130,50 6 Braunſchw. Kohl. 79,00 G [Sch Webſtuhe 
Ne %, 810 Edchſſch „4 5,00 Ham. Opp⸗Bank 88 00 8 Oredower Quderfabrit | 73906 Schle. Bergin, Anh, 
8 . „3 ½ 8,256 Deutſſche Mein. und Hannobverſche 1400 e en 23 40000 Sallinene 
3 — P ” 87,208 * Sta Kieler , oncorbia, Ben BUN 5 
S f f. Geb eld der J Scleflce, alte 97.008 Shen” Gold-. Straben- Bahn- et. elner Weisterdaut 0,00 Sich dee |379,000| : Fer Krane 
41 Gld. öſt. W. = 11 A. C. D. „ 80 Chineſiſche „ Königsberger V. B. 14.00 B) Metallpatron. 21,25 Ba. Set len 
A W. 170 4 7 5 87,206 1895 96,00 G Aachen. Kleinb 141,60 0 Leipziger Bank 182,256 Spiegelglas 148,006 tetti aläte 
Be Faber „Holſt. | & 105,10 3½ 95,200 Allgem. Deutſche 1420 „ Credit 199,0 0, Steinzeug 330,008 Stettin Bred. Portl. 
T 90 20 1898 „ oe k. 187.306 Magdeburger Bt-®.. 22.300 Donnersmark⸗Hütte 2.40% „ Cham. 
. „38,0 Funänd. Loge 2 Barmen-Elberfelb 500 sBrivatb, [11,106 |Portmnd unten E. f. Flehen 
5 102.30 B Griechen m. Cp. , # B 101.356 |Bochum-Geljent. Str. 167,00 & Mecklenburger Bank 40 118,00 0 Dynamite Truſt 10 8 Vullan © 
| Deutide Anleihen, „ 7½ 9640 „Wen. 51.25 Nordb. Gr. Erb. 3 | 490,000 Braunschweig 15250 6 „ Dyppolhet. [187,008 Cgeſt. Salzwerte 95 S Se Ab 
IR > 2 87,00 % „ Wir. Lar.) 9 ‚306 (Breslau Electr. 210,508 5 tr. Hyp.⸗B. 132,00 | Frauftäbter Zuckerfabrik [120,508 Stoewer, Nähmaſchin. 
Diſch. Reichs⸗Anl. c. Weſtpr. ritterſch. I. „ 97.208 Italien. Nente „ Straßenbahn ——— e gm. 80 2 Ader er 168,006 Stolberger Zink 5 
73 ne ET £ Hochbahn 1 „ Bodener. r abba Ker " Pr. 
e ene Maat & | icke J 9300 Or. Berliner Straßenb. 299,306 Eredit⸗Hant 116.50 G rt. Eiſenbabubed, 28 25 Stra, Spiellarten 
Kr E= e eee e e 
＋2 — — 1 5 * = = amo. . N In N} SL 
2 Een 2 102.908 8 u “x 19080 Wa Bau⸗St.⸗B. 186,008 i 


— 


— 


— 


